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bie Ausſichten auf einen Waffenſtillſtand ver⸗ 
im. au dieſem Augenblicke — wo wir dieſes ſchreiben 
ener nichts Näßeres, dagegen verbreiten bie. weiter 
leg altenen Mittheilungen aus Tours und Amſterdam 
daß It über die troſtloſen Zuſtände in Parts. Sie 
ure Die Mitglieder der Provſſoriſchen in der Hauptſtadt 
manche nicht üble Luft g. babt haben, den vom Grafen 
den ¢ vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand anzunehmen, jedoch 
6 ai totben” gefangen genommen wurden, um die Re 
eutbaupt zur Abdankung zu zwingen und ultra: 
Ale in Paris eine Commune einzuſetzen. Nach einem 

gramme aus Tours gelang es Picard zu ent⸗ 
und raſch die nöthigen Maßregeln gegen die Auf: 
eg, u ergreifen. Einer Compagnie der Mobilgarde 
ins Hotel de Ville einzudringen und die Aufrührer 


Hirſchberg, Dienſtag den 8 November 


Politiſche Heberficht. 
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in die oberen Stockwerke des Gebäudes zurückzudrängen. Zable 
reiche Bataillone rückten nun mit dem Rufe: „Es lebe die 
Republit, es lebe Trochu!“ an. Die Aufrührer wurden ges 
fangen genommen und in die Keller geworfen, von wo ſie 
entwaffnet abgeführt wurden. Die Ordnung ward ohne Blut⸗ 
vergießen wieder hergeſtellt. Dorian, Victor Hugo, Louis 
— 2 an der Bewegung keinen aktiven Antheil genom⸗ 
men haben. 

Die Ueber gabe von Metz und ſonſtige ungünſtige 
Nachrichten von außerhalb gaben den Impuls zum Aufſtande 
nicht nur in ate fondern aud in St, Etienne, in 

yon, Marſeille, Toulon und Perpignan, woſelbſt 
die Ruheſtörungen ſehr bedeutend waren. In Tours wurden 
abermals 6 Soldaten erſchoſſen, während aus Marſeille 
gemeldet wird, daß daſelbſt der Munizipalrath vertrieben und 
durch eine proviſoriſche Commiſſion erſetzt wurde. Esqutros 
verblieb in feiner bisherigen Stellung und der Club der Alham⸗ 
bra ſetzte einen nen ein. 

Alle dieſe Vorgänge haben die a Regierung ver⸗ 
anlaßt, am 3. d. in Paris darüber abſtimmen zu laſſen, ob 
die Bevölkerung die ihr übertragenen Vollmachten auch ferner⸗ 
bin . da e Brut und n Iebe Fa oh 

„die mit „Ja“ ſtimmte, geſiegt. In der Hauptſtadt fo 
ſelt dem Sonntage Ruhe herrſchen. 2 f 

Aus Brüſſel erfahren wir, daß Ba za ine in einem Schrei⸗ 
ben an den „Nord“ die gegen ihn erhobene Anklage des Ver⸗ 
raths auf das Entſchiedenſte zurückwelſt. Seine Gemahlin iſt 
daſelbſt am 4. November angekommen. 

Der Wunſch der Franzoſen iſt nun endlich erfüllt. Abgeſehen 
von einigen Regimentern in Algler iſt jest das ganze franzö⸗ 
ſiſche Heer mit ihrem Kalſer, ihren Marſchällen, Generälen u. J. w. 
auf deutſchem Grund und Boden angelangt — als Gefan⸗ 
gene, während König Wilhelm mit den Marſchällen, Gene⸗ 
rälen und ann alten als Sieger 1 3 franzöſiſchem Boden 
ſteht und hoffentlich in nicht zu langer Zeit den Frieden dictts 
ten wird. Es giebt keine franzöſiſche Armee mehr und außer 
den neugebildeten Bataillonen franzöſiſcher Mobilgarden ſcheint 
jetzt alles in den Händen der „deutſchen Schneider und Schuſter“ 
zu fein, die im Juli ihre Heimath verließen u. jetzt ſchon längst 
vor Parls ſtehen, und bei der veränderlichen Natur der Fran⸗ 
zoſen auch wohl bald in deren Intereſſe in Paris einmarſchlren 
werden. Keine Macht des Himmels und der Hölle wird dieſes 
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Schickſal von ihnen abwenden; höchſtens könnte der Dämon 
ibres unbeſiegbaren Hochmuthes zu allen Verluſten als Gewinn 
noch hinzufügen — — ein Kaiſerthum Napoleon. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 5. November Abends 6 Uhr. 

Verſailles, den 4. Novbr. Die Feſtung Bel fort 
iſt nach mehreren kleinen ſiegreichen Geſechten ſeit dem 
30. v. M. von dieffeitizen Truppen cernirt. 

v. Pod bielski. 

Aus einer Mitthetlung des kommandirenden Generals 
v. Zaſtrow ergiebt ſich, daß bis jetzt in Metz vor⸗ 
gefunden ſind: 55 Arler und Fahnen, 541 Feldgeſchütze, 
das Material für mehr als 85 Batterien, gegen 800 
Feſtungsgeſchütze, 66 Mitrailleuſen, gegen ‚000 
Gewehre, Kuraſſe, Eaͤbel ꝛe in großer Anzahl, gegen 
2000 Militaic- Fahrzeuge, ſowie nicht verarbeitetes Ho's, 
Blei, Bronce in großen Maſſen, eine vollftändig eins 
gerichtete werthvolle Pulverfabrik. 

; Hirſchberg. den 7. November Abends 6 Ubr. 

Kühnheim, 7. Nov. Fort Mortieur hat heute 
Nacht kapitulitrt. 220 Gefangene gemacht. 5 Ge⸗ 
ſchütze genommen. v Schmeling. 

Verſailles, 6. Rovbr. Am 6. keine bere Pree 
gemeldet. v. Podbielski. 
Veiſailles, 3. November, Mit Ausnahme des Artillerie: 
feuers vom Mont Valérien verhielt fic) der Feind im Laufe 
des 3. vor Paris ruby. von Podblelski. 

ner meldet ein Telegramm des „W. T. B.“: 
ugsburg, 5. November. Die „Allgemeine Zeitung“ ent⸗ 
haͤlt folgendes Telegramm aus Bern: Laut Meldung des Kom⸗ 
mandanten der Schwelzer Grenztruppen wird Belfort von den 
Deutſchen eingeſchloſſen. Die Franzoſen wurden über Mont: 
beliard zurückgeſchlagen. Zahlreiche Flüchtlinge kommen über 
die Schwelzer Grenze. 

Aus Altbreiſach vom 3. November wird der „Karler. 
Ztg.“ gemeldet: „Das Bombardement, ſeit geſtern Mittag ein⸗ 
eſtellt, = dieſen Morgen nach Aufft llung einer weiteren 
Batterie im Schloßgarten (von Allbreiſach) wieder begonnen. 
Einige Bomben find in die Stadt Altbeeiſach gefallen, ein 
Haus iſt nicht unbedeutend beſchädigt, aber noch kein Brand.“ 
— Nach neueren Nachrichten iſt das franzöſiſche Fort Mortler 
ac d Mlebreifad in Brand geſchoſſen. 

ach der Einnahme von Meß hat General v. Manteuffel, 
bisher tommandirender General des 1. Armer korps, das Rome 
mando der erſten Armee erhalten. Durch die Wiederbtſetzung 
dleſes Kommando's, ſo ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“ aus 
Verſallles, welches feit der Ernennung des General v. Steinmetz 
om General⸗Bouverneur von Poſen vakant war, ift das frühere 
os der 4 operirenden Armeen wieder hergeſtellt. 1. Armee: 
I., 7., 8. Korps (v. Manteuffel), 2., 3., 10. Korps (Prinz 
Friedrich Karl), 3. Armee: 5., 6, 9., 11. Korps (Kronprinz 
von Preußen) und die Maas⸗Armee: Garde, 4, 12. Korps 
(Kronprinz von Sachſen). 

Aus Metz vom 2. November wird dem „Frlf. Journal“ ges 
ſchrieben: „In der inneren Stadt ijt befonders intereſſant das 
Leben und Treiben auf dem Napoleonsplatz, den von einer 
Seite das Stadthaus, von der anderen die Kathedrale begrenzt. 
Sie ſteht die Denkſäule des Marſchalls Fabert, eines gebornen 

etzers, der von feinen Mitbürgern Turenne und Conds glelch⸗ 
eſtellt wird. Man hat dieſe Statue mit einem ſchwarzen 
Hauerflot umkleidet, der von preußiſcher Seite nicht entfernt 
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it, 
worden iſt. Im Stadthauſe liegt preubifdes Militär, 
der Gegenſtand lebhaſter Neugier iſt. In der Kathebla F 
prächtigem Bauwerk, dem im Innern der überreich e N 
ſchmuck fehlt, welchen man in tatholifdin Kirchen u 
pflegt, ſammeln fic viele Andächtige, die durch e am 
Schaaren abgelöſt werder. Die Leute ſehen meilt Py t 
elend aus; die Entbehrungen haben doch viel Un ZEN 
Bürgerſchaft hervorgerufen und manche Vide ger th 
Zahl der während der Belagerung geſtorbenen Gin! m 
über 2000 (e) die der Kranken zur Zeit der Kap fh, 
4000 betragen. pe find dieſe Zahlen nicht zu de in" 
ortefpondent i] 


Sas, ney Berfailles ſchreibt der 
elegraph“: Di 
Giner der bezeichnendſten Züge, welche die lange? ter 
des Krieges zu Tage bringt, tft die Erbiiterung der N in 
welche mit dem Feinde aneinander gerathen ijt. Die 
ſchaſten derfelben geben keinen Pardon und find beben ö 
dem H ndgemenge, in welchem fir das Bajonett ag! 
und die Franzoſen mit dem Kolben zufammenbauen. „Si 
letzten Zuſammenſtoße bei Malmaiſon kam dieſe Elgerthen 
in der unverkennbarſten Weiſe zu Tage: Viele von 6 
Mobilgarden wurden mit Schädel: und Knochenbrüchen 9 
die eniſchleden das Werk des Zündnadelgewehrkolbel 
Die Leute find ganz wild in dem Bewußtſein, wie na 
Krieg angeht und in dem Gedanken an Weib und Kind ; 
fo daß fie einmal dem Feinde gegenüber im Andenken f nt 
was ihre Väter unter dem franzöſiſcheu Jeche geluten, U“ 
um ſi b hauen. Pi 
— Thells im Gefolge des Königs, theils als Com yg” 
verſchiedener Truppentheile, b finden ſich nicht weniges 
Fürften und Prinzen auf dem Kriegsſchauplatz. 


Wahlaufruf. 
An die Wähler. 

In der Mitte des Krieges find wir zu den 
für das preußiſche Abgeordnetenhaus gerufen, 
Verſaſſung verlangt, daß der Zufammentritt de 
ßiſchen Landtags ziitig vor Ablauf des Jahres % 
reitet werde, und wir gehorchen ihr unter 17% nd 
Verhältniſſen. Nun aber iſt es an den Waͤhl „a 
165 5 Bürgerpflicht des Friedens mit Eifer ‘pail 

icht zu erfüllen. Wir fürchten Fam, während he 
land durch das Zeugniß aufopfernder Pflichten es 
die Welt in Staunen ſetzt, daß der zur Wahl dee 
Theil des preußiſchen Volkes die geringere aer, 
ſcheuen und aus Bequemlichkeit das Wahlrecht Pub 4> 
geben oder laͤſſig ausüben ſollte. Gefährlich Mae KS. 
ift der Irrthum, welcher die hohe Bedeutung gi NO 
ßiſchen Landtags vielfach unterfhägen läßt. un 
Weitem meiften und höchſt wichtigen Angeles” ae 
Preußens find feiner Theilnahme an der Geſeßg hy 
ſowie die geſammte Verwaltung feiner Aufſicht aa 
worſen. Nichts wäre der deutſchen Entwickelung ach 
licher, als wenn die Geſetze und die Verwaltung coil 
ßens ſich in Widerſpruch erhielten mit dem ~ Why! 
welcher den deutſchen Bundesftaat behertſchl. 
Herrenhauſe findet dieſer Widerſpruch ſtets einen h 
ren Halt; um ſo dringender tritt an uns die u 
für eine ſolche Zuſammenſetzung des Abgeordnetel 
Sorge zu tragen, daß die ſtetig ſich entwickeknde & 
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2 Auſſchwung des deutſchen Geiſtes in ſeiner 
eim ſtarkes Bollwerk finde. 

allein im Namen Preußens, fondern auch im 

uur deutſ bands wenden wir uns an unfere Freunde 

die Angenden Mahnung, in der kurz gemeſſenen 

eg Wahlen mit allem Nachdruck vorzubereiten. 

a8 bay ung zu den Aufgaben des preußiſchen Land⸗ 

1 ie. wir in dem von uns erſtatteten Rechen- 

Alert ericht über die abgelaufene Legislatur⸗Periode 


f ey, Noßartigen Ereigniffe dieſes Jahres haben die 
Und, welche unſere Partei zuſammen geführt, nicht 
thy it ſondern auch die Art unſeres Etrebens be⸗ 
halten Mem wir an unferen Ziclen unverbrüchlich 
Zeit! dürfen wir darauf rechnen, daß der Ernſt 

ber an unſruchtbare Streitigkeiten unterdrücken, 

igen (tige Geſichtspunkte zu rͤckdrär gen und alle 

Al geich Schauirungen der liberalen Partei, welche 

es er em Eifer der nationalen Geftalturg Deutſch⸗ 

wrd geben find, zu gemeinſamem Wirken vereini« 


try; 
( Unit den 29. Oftober 1870. 
"ha, h, Vorfigender. v. Hennig, Geshaftsfibrer. 


Wore, Ut Scr nn 
tet; "lan, Berlin, 5. November. Die „Kreuz⸗Ztg.“ 
iy Many eber das Ergebniß der Vorſchläge zu einem Waffen: 
lebe fehl 
KY hen j len Nachrichten. Es dürfte daraus die Bolactung 
oder an daß dieſelben bis jetzt zu keinem Reſultate ge⸗ 


Piet. Blei von vornherein ſich als unausführbar erwieſen 
liege , Neutralen werden ſich nun wobl der Einſicht nicht 

N After unen, daß die rothe Seite der Pariſer Regierung 
; NM friedlichen Wendung der Dinge nichts wiſſen will. 

Nez e werden die Berathungen über die neue deut ſche 
e mir etiafiung in Berfailles mit Eifer und, wie wir 
fan Erfolg ſortg⸗ſetzt. Da nach dem Abſchluß verſelben 
| hag ii mentritt des deutſchen Reichstages zur Prüfung und 
Alot lop "9 der Bundesverfaſſung keine Verrögerung erfahren 
N N) Ver die Einberufung dieſer Verſammlung 

„ da attics wahrſcheinlich erforderlch wer⸗ 

0 bet ür die Berathung der wichtigen Vorlagen die An: 
ot 
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ee abr 
ty tlic vom äußeren Potsdamer Bahnhofe in die Stadt 
ande geſchah dieſes durch eine combinirte Compagnie 
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dar Wehmente zu Fuß. Hauptmann v Schlüſſer, Com: 
Jug, ts Eiſatzbatalllons des Garde⸗Füſ⸗Rgte. commandirte 
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Bi enge 5 
ge geleitet, durch die Linkſt aße, Potsdamer Thor, 
Wer laß, Unter den Linden nach dem Zeughauſe eing 


Aal une Stellen durch jubelnden Zuruf für Se. 
Neun . 
u formirt und wurden von Unteroffizieren der Erſatz⸗ 
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batalllone getragen Die Flügel ſolcher, noch nie dageweſenen 
. wurde von der vorgeſchriebenen militäriſchen 

ed-dung cotoyirt. Bel Aufnahme und Abgabe der Adler 
erfolgten die herkömmlichen Fahnen⸗Honneurs. Der Generals 
Feldma' ſchall Graf Wrangel, der Gouverneur von Berlin Ger 
neral Frhr. v. Cannſtein und der Stadt⸗Commandant General 
v. Stüdradt begleiteten den Bug. 

Berlin, 4 November. Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ dementirt die Zeitungsgerüchte über angebliche Difs 
ferenzen zwlſchen Bismarck und militäriſchen Autoritäten über 
den Beginn des Bombardements vor Paris. Letzteres unter⸗ 
blicb, weil nach militäriſchem Urtheil der vollſtändige Angriffs⸗ 
apparat noch nicht herbeigeſchafft war. Die „Nordd. Allg. 

tg.“ beſpricht das Angebet eines Waffenſtillſtandes unter 

uftechterhaltung des Status quo. Der Einwand, daß der 
drohende Hunger in der Hauptitadt den Franzoſen nicht gre 
flatte, auf das Angebot einzugehen, fei nicht ftihhaltig, da nach 
dn Angaben der Belagerten Paris bis zum 15. Dezember 
hinlänglich mit friſchem Fleiſch verſehen und es außerdem nicht 
nöthig fet, dag die Verſammlung in Paris zuſammentrete! 

Die Kreuzzeitung widerſpricht der Anſchauung, als wäre es 
Paris geſtattet, während des Waffenſtillſtandes ſich u verpro⸗ 


viantlren. Paris wird diefes nicht dürfen, im Gegentheil ſcheint 


dir bedeutende Verminderung der Lebensmittel, die während 
des Waffenſtillſtandes eintreten müßte, darauf binzudeuten, 
daß beide Paclscenten der Meinung find, während oder bald 
nach dem Waffenſtillſtand werde der Friedensabſchluß erfolgen. 

6. November. Die Nr. 45 des „Märkiſchen Kirchenbl.“ wurde 
79 gleich der I de enen Nr. 44 polizeilich mit Be⸗ 
chlag belegt. Anlaß hlerzu ſollen überaus heftige Ausfälle 
gegen die Freimaurer, verbunden mit Erfurchtsserletzungen 
gegen Se. Maj. den König, gegeben haben. 

Dem Vernehmen nach hat die Hausſuchung in beiden Fällen 
die Autorſchaft des gelſtlichen Raths Müller i und man 
wird nicht fehlgehen, wenn man in dieſen Stylübungen des 
ultramontanen Herrn die Erſtlinge der öffentlich angekündigten 
katholiſchen Demokratie erblickt. — So wenigſtens erklärt es 
ſich, daß die Jacobi'ſche „Zukunft“ ſofort für das „Kirchenbl.“ 
eine Lanze einlegt. Die Nr. 45 iſt übrigens ſoeben mit einer 
Cenſurlücke auf S 360, alſo wohl unter Weglaſſung des be⸗ 
anſtandeten Artikels, ausgegeben worden (St.⸗A. Z.) 

Altona, 4. November. Das Generalcommando des 9. Ars 
meecorps theilt mit: Da die franzöſiſche Flotte nicht zu ere 
warten ſteht, geſtattet das Generalgouvernement, daß nunmehr 
auch für das Nordſeegebiet die Wicderberftellung aller Leucht⸗ 
feuer, Betonnungen und ſonſtiger Schifffahrtszeichen, ſowie der 
freie Lootſenverkehr erfolgen könne. 6 

Hamburg, 4 November. Der bisherige Commandant 
von Metz, General Coffiére, iſt mit feinem Sohn hier einge⸗ 
troffen und im Hotel „Europa“ abgeſtiegen. 

Stuttgart, 4. November. Der „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
oͤffentlicht eine Miniſterial⸗Verfügung, betreffend die Vornahme 
der Neuwahlen zur 2. Kammer am 5. Dezember. 

Oeſterreich. Wien, 4. November. Einem Telegramm 
der „Preſſe“ aus Livorno zufolge verordnete die italienifde 
Regierung, daß SO nach Marſeille elngeſchiffte Freiwillige trotz 
des Proteſtes des franzöſiſchen Capltäns wieder ans Land ges 
ſetzt werden mußten. — Der öſterreichiſche Admiral Tegethoff 
iſt von ſeiner Krankheit geneſen. 

Schweiz. Bern, 5. November. Einer Mittheilung des 
„Berner Bund“ aus Bruntrut zufolge ſind die Dörfer Seve⸗ 
nans (an der Straße von Belfort nach Montbéliard) u. Moval 
(öſtlich von Sevenans an der Straße nach Delle) von den deut⸗ 
ſchen Truppen ſtark beſetzt. Das Fort „La Juſtlce“ unterhält 
eine lebhafte Kanonade. Daſſelbe Blatt bericktet aus Delle 
vom heutigen Tage, daß die franzöſiſchen Grenzdörfer von den 
Franctireurs und aufgelöften Mobilgarden angefüllt feten, 


chtlinge treffen ſehr zahlreich ein. Zwei franzöſiſche Grenz 
folbareas find geräumt; deutſche Plänkler haben ſich in He⸗ 

oncourt (I], Meilen ſüdlich von Montbéliard) nahe der 
Schweizer Grenze gezeigt. 

Italien. Florenz, 3. November. Die „Amts⸗Zeitung“ 
publizirt das Dekret der Kammer⸗Auflöſung. Die Einberufung 
der Wahl⸗Collegien erfolgt am 20. November. Der Senat und 
die Kammer treten am 5. Dezember zuſammen. 

4. November. Der Miniſterrappork an den König über das 
Auflöſungsdekret der Kammern, faat: Die Nationalpartet fet 
befriedigt von der Einverleibung Roms; fie will die Freiheit 
der Kirche und die Unabhängigkeit des Papſtes achten, ſowie 
die Souverainetät und die Priviliegien des päpſtlichen Stuhles 
aufrecht halten. 

Frankreich. Tours, 2. November. Eln Dekret der 
Regierung ordnet an, daß ſämmtliche dienſttaugliche Männer 
im Alter von 20 bis 40 Jahren, die Verheiratheten nicht aus: 

genommen, zum Dienſt gegen den Feind mobilifirt werden. 

Ein zweites Dekret verordnet, daß jedes Departement auf 
ſeine Koſten auf je 100,000 Einwohner eine vollſtändig aus⸗ 
nerüftete Batterie ſammt Bedienungsmannſchaft zu ſtellen habe. 
Jede Abtheilung von Franktiteurs, welche es vor dem Feinde 
an Muth fehlen ließe, foll entwaffnet und vor das Kriegs⸗ 
gas geftellt werden. In St. Etienne fanden anläßlich. der 

achricht von der Kapitulation von Metz Unruhen ſtatt, welche 
von der Nationalgarde unterdrückt wurden. 

Herr Baroche, Juſtizminiſter und Großſiegelbewahrer 
vor dem Minifterium Ollivier, dann Vicepräſident des Senats, 
iſt auf der Inſel Jerſey wohin er ſich vor etwa einem Monat 
geflüchtet hatte, g:ftorben. Er rar 68 Jahre alt. 

Ueber die erſte Anweſenheit des Herrn Thiers in Ver⸗ 
failles bringen wir noch folgende ini: ſſante Mittheilungen: 
„Herr Thiers kehrte gegen 11/ Uhr Mittags aus der Woh⸗ 
nung des Bundeskanzlers in das Hotel zurück, wo ihm eine 
halbe Stunde ſpäter im Moment feiner Abreiſe der Herzog 
von Koburg begegnet. Derſelbe begrüßte ihn, reichte ihm 
freundlich die Hand, und fragte: „Sie kennen mich wohl nicht 
wieder?“ — „O doch, Monſeigneur,“ antwortete Herr Thlers; 
„aber wie ſchrecklich ſind die Umſtände, unter denen ich die 
Ehre habe, Sie wiederzuſehen!“ und Thränen ſtürzten ihm 
aus den Augen. Herr Thiers theilte dann noch mit, daß er 
ſpäteſtens übermorgen von Paris zurückzukehren gedächte, und 
trat unter der Escorte eines preußiſchen Generalſtabsoffiziers 
die Weiterfahrt nach unſerer Vorpoſtenlinie an. Da dort 
wegen der Verhandlungen mit der franzöſiſchen Poſtenkette 
ein faſt anderthalbſtündiger Aufenthalt entſtand, verließ Herr 
Thiers feinen Wagen und er, ſowie feine Begleiter (con wel: 
chen der eine Herr Paul de Remuſat, der Sohn des bekannten 
Miniſters unter Louis Philipp, der andere ein Kammerdepu⸗ 
tirter der Thiers’ihen Fraktion war, deſſen Name mir nicht 
genannt worden iſt) unterhielten ſich längere Zeit mit einigen 
preupifden Offizieren. Der Inhalt ihrer Geſpräche ijt mir 
von einem Ohrenzeugen ziemlich ausführlich berichtet worden. 
Herr Thiers hob beſonders hervor, daß er in der Kammer mit 
aller Entſchiedenheit gegen den Krieg geſprochen. Er citirte 
einen großen Theil feiner damaligen Rede und erinnerte daran, 
daß 40 Deputirte mit wild erhobenen Fäuſten auf ihn eins 
eg feien, ihn beftändig unterbrechend, und daß ibm 

bends eine Katzenmuſik gebracht worden ſei. Als den Haupts 
urheber des gegenwärtigen Krieges bezeichnete er den Kaiſer 
und mehr noch die Kaiſerin. Er ftellte nicht in Abrede, daß 
er 1840 mit aller Energie den Krieg gegen Deutſchland ge: 
chürt habe; allein damals hätten die Dinge ganz anders ge⸗ 
egen, damals ſei die Sache Frankreichs eine gerechte geweſen, 
es habe gegolten, Syrien der Pforte zu erhalten, das von 
Egypten bedroht worden, und damals habe man über ein 
trefflich gerüftetes Heer verfügt. Den General Molke nannte 
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ſchwächere, fo raſch nnd vollſtändig befiegte Fra f 
ſich von den prev — 
fisteren verabſchiedend, die Seinebrüde betrat und zu 0 0 
Male wieder die Thürme von Paris erblickte — rage 
lautes Weinen aus. „O, meine ür ich ſagte er ſch 0% 
„ich habe nie zuvor gewußt, wie ſehr ich — meine un, f 
Vaterſtadt liche. Welch ein entſetzliches Wiederſehen ud 
dann ſchritt er, fic ſaſſend, ruhigen und feſten Sch 
den franzöſiſchen Vorpoſten hinüber.“ 4 
4. November. Ein Dekret der Regierung ordnet ang 
ſämmtliche dienſttaugliche Männer im Alter von 
Jahren, die Verheiratbeten nicht ausgenommen, zu 
gegen den Feind mobilifirt werden. lung 
5 November. Die Regierung läßt — — Mirtbe m 
breiten: Ein in Nantes eingetrofjener Ballon aus Par 
offizielle Meldung über den Ausfall der am 3. d. nie 
ſtattgehabten Abſtimmung der Bevdlterung, betrefjen? i 
behaltung der gegenwärtigen Regierung der nation? it a 
theidigung. Nur von 3 Arrondifiements war das Re 
Abſtimmung noch nicht bekannt; in den übrigen find | 
Ja und 49,000 Nein abgegeben. In Paris herrſcht 5 
mene Rube. Seit Sonntag ift tein neues milltäriſch 
v 


niß zu melden. a 
5. November. In Betreff der in Paris am 3. 
ſtattgefundenen Abſtimmung erklärt ein Rundſchreiben fe 
niſters des Innern, Gambetta, an die Präfekten, 19 00 
deshalb ausgeſchrieben worden, weil der in Paris einge 
Theil der Regierung die Verantwortung für bjt 
Waffenſtillſtandes nicht ohne Weiteres auf ſich nehme 

— Der „Brüſſ. Nord“ veröffentlicht ein Schreiben d mb 
challs Bazaine, Kaſſel, 2. November, gigen oe 
eſchuldigungen, in welchem er u. A. ſagt: Während 1 
zuges von drei Monaten wurden von der Armee pro 
1 Marſchall, 24 Generale, 2140 Offiziere und 42,350 gat 
durch die feindlichen Kugeln getroffen. Sich in allen 5 7 
die ſie lieferte, Achtung verſchaffend, konnte eine fold i 
ur 

e 


nicht aus Verräthern und Selalingen zuſammengeſe La 
daß den Händen der 65,000 übrig bleibenden wirklichen 
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Hungersnoth, vas fdledte Wetter waren allein d 


entglitten (die Artillerie hatte te 
Cavallerie war ohne Pferde), und dieſes, 
oßten Theil der Pferde aufgegeſſen und die 
ichtungen durchwühlt hatten, um ſelten eine 
g ihrer Entbehrungen zu finden. 
Paris wird unterm 2. dſeſes gemeldet: Seit dem 
r herrſcht hier eine wahre Panique. Faſt ſämmtlicke 
, asmitglieder ſahen, well fie jetzt dem Frieden geneigt 
in den durch Flourens fanatifirten Volkshaufen ihr Les 
tobt; ohne Ferry's energiſche Dazwiſchenkunft wären 
i gerettet worden. Alle Beſitzenden klammern ſich an 
va pega Thiers zum Abſchluſſe des 8 


tigte. F. P. 
tta's Vorelligkeit wird ſelbſt von der Parifer Re: 
nicht gut geheißen, feine Stellung ſcheint unhal bar. 
egierungs⸗Dekret ordnet an: Frankreich adoptirt die 
er Vaterlandsvertheidiger. — Seit den Scenen auf 
hauſe ijt die Börſe verödet. 
achrichten aus Paris vom 2. berichten: Mit Ausnahme 
ise und „Combat“ find alle Zeitungen für den Frie⸗ 


uſeille iſt ſeit Sonntag in vollem Aufſtande. Der an 
quiro's zum Präfekten ernannte Gent iſt bei feiner 
urch einen Piſtolenſchuß im Unterleibe verwundet 
ie Verwundung iſt nicht tödtlich und die Kugel aus 
Desgleichen meldet man von 
ung und bedauerlichen Vorgängen in Lyon, Tou⸗ 
an und St. Etienne in Folge der von Metz ein⸗ 
achrichten. Ueberall heriſcht revolutionare Auf: 


de entfernt worden. 


„Dar. Seit dem 2. November find die offistellen Kund⸗ 
ligen nicht mehr von Rochefort unterzeichnet. Außer den 
find noch fünf andere Bataillonschefs der 
Arde abgeſetzt worden. — Cin Schreiben Ferry's weiſt 
uptung entſchieden zurück, er habe mit den Anftiftern 
— — — und be fer das 
rſelben abenteuerlich. In Folge der Waffenſtill⸗ 
—herüchte ſtarke Hauſſe. 

* vielen Städen Frankreichs wird gemeldet, d 
ſer Voller Revolution find; die Rothen wollen fi 
bemächtigen, finden aber Widerſtand. 


er Feind 20 Todte hatte. 


er eingetroffenen „Liberté“ ſpricht ſich Girardin auf 
edenſte gegen einen Waffenſtillſtandsabſchluß und die 
mberufung der Conſtituante aus. 
uß verſtſeße gegen den gefunden Menſchenverſtand, 
werer ſei, ſich über Präliminarbedingun 
definitive Friedensbedingungen 
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mit der Aufforderung, den Krieg fo lange fortzusetzen, bis 
Frankreich e vollſtändig Revanche ligt oder entſchie⸗ 
den unterliegen ſei. 

Holland. Amſterdam, 3. November. Aus Paris wird 
vom 1. November über Tours gemeldet: Geſtern am 31. Ok 
tober fand in Paris vor dem Hotel de Ville eine bewaffnete 
Kundgebung ftatt, Die Mitglieder der Regierung wurden das 
ſelbſt gefangen gehalten. Ein Wohlfahrtsausſchuß und eine 
Commune der Stadt Paris wurde gebildet, welcher unter an⸗ 
dern Lorian, Ledru Rollin, Victor Hugo und Flourens anges 
hören. Am 1. November erſchten eine Proklamatſon Trochus, 
welche dieſe Vorgänge mitthellt und außerdem meldet, daß gegen 
8 Uhr Abends Trochu, Arago und Ferry den Händen der 
Aufſtändiſchen durch das 116. Bataillon der Nationalgarde ents 
riſſen wurden, während Favre, Garnier⸗Pagès und Jules Six 
mon gefangen blieben. Heute 3 Uhr Morgens nahmen dieſe 
beklagenswerthen Scenen durch das Einſchreiten zahlreich her⸗ 
beigeeilter Nationalgarden ein Ende. Dieſelbe halte unter der 
Anführung von Jules Ferry die ganze Umgebung des Hotel 
de Ville beſetzt und nahm die Räumung deſſelben vor. Gene⸗ 
ral Trochu wurde beim Erſcheinen von den Batalllonen mit 
lebhaften Zurufen empfangen. Der Bericht Trochu's flieht: 
Gin Waffe nſtillſtand iſt heute vorgeſchlagen worden, welcher 
mehrfache Vortheile in ſich ſchließt, von denen ſich Paris leicht 
Rechenſchaft ablegen kann, ohne daß es nöthig ift, dieſelben hier 
einzeln aufzuzählen. Anſtatt dies zu würdigen, macht man 
hieraus der Regierung den Vorwurf der Schwäche und ſelbſt 
des Verrathes. Die Ruhe wurde heute wieder hergeſtellt. 
Granſer⸗Pagés, Pelletan und Tamiſter find an den geſtern an 
ihnen verübten Gewaltthätigkeiten erkrankt. Die Haltung Fer 
ry's wird ſehr gerühmt. Ein Dekret der Regierung verordnet, 
daß jedes Nationalgarden:Bataillon, welches außerhalb der gee 
wöhnlichen Dienſtzeit bewaffnet erfcheint, ſofort aufgelöſt und 
entwaffnet wird. Mehrere Bataillonschefs, darunter Flourens 
und Milliere wurden abgeſetzt. Etienne Arago und die übrigen 
Malres demiffionirten. Sonnabend findet die Neuwahl der 
Maires ſtatt. Eine Volkeverſammlung nahm über die Ereigniſſe 
von Montag einſtimmig ein Tadelsvolum an. Die Journale 
verlangen, daß die Regierung größere Energie für Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung entfalte. 

Großbritannien und Irland. London, 4 November. 
Die Kaſſerin Eugenie, von Wilhelmshöhe über Belgien kom⸗ 
mend, ijt geſtern in Chiſlehurſt wieder eingetroffen. 

5. November. Eine Depeſche der „Times“ aus Verſailles 
vom 4. d. meldet: Thiers, welcher geſtern mit Graf Bismarck 
längere Zeit conferirt hat, äußert einige Hoffnung auf den 
Erfolg der Verhandlungen, mindeſtens fct an demſelben noch 
nicht zu verzweifeln. 

Nußland. Beteräburg, 4, November. Der türkiiche 
Bolſchafter Ruſtembay überreichte geſtern dem Katfer fein Bes 
alaubigung& Schreiben. Nach einer Conſtantinopeler Correipons _ 
denz des „Petersburger Journals“ ſcheint ſich zwiſchen Peters⸗ 
burg und Conſtantinopel eine Annäherung vorzubereiten. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 
Verſallles, 5. November. Zwei Ballons mit 5 Paſſa⸗ 
80 find von preußiſchen Huſaren abgefangen und nach 
Verſallles abgeliefert worden. Von der Aimee vor Paris Ift 
bis zum 5. Abends kein Zuſammentreffen gemeldet. 
v. Pod bielski. 


Lokales und Provinzielles. a 
Hirſchberg, den 7. November. In der am vorigen 
Freitage unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Wieſter abge⸗ 
haltenen Stadtverordneten⸗Sitzung, in welcher von 
Seiten des Magiſtrats Herr Bürgermeiſter Prüfer und Herr 
Baurathsher Hächner anweſend waren, wurden, nachdem das 


u ce 
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letzte Protokoll vorgelefen und vollzogen worden war, folgende 
Sy Gegenſtände erledigt: 

I. „Beſtätigung.“ Wie der ee auf Grund eines 
Refccipts der Königl. Regterung mittheilte, iſt von genannter 
Behörde die am 16. Septbr. c. erfolgte Wahl des bisherigen 
Stadtverordneten Herrn Part. Schlarbaum zum Rathsherrn 
hierſelbſt (oom 1. Jan. 1871 ab auf 6 Jahre) beftätigt worden. 
II. „Wahl eines Schiede mannes“ an Stelle des Herrn Schlar⸗ 
baum, welcher bei Ertlärung der Annahme der auf ihn ge⸗ 
fallenen Rathsherrnwahl die Bedingung geſtellt hat, daß er 
von dem von ihm bisher inneg⸗habten Amte eines Schieds⸗ 
mannes entbunden werde. Die Wahl wurde durch Stimmzet⸗ 
tel vollzogen und fiel auf Herrn Gürtlermeifter (Part.) Weißig. 

II. „Parcellenverpachtung.“ Die e Vorlage 
beantragte Zuſchlagsertheilung für die Meiftgebote von 7 Thlr. 
26 Sgr. reſp. 5 Thlr. 15 Sgr. pro Morgen urd Jahr, welche 
bei Verpachtung der an der Schmiedeberger Straße reſp. am 
„Pflanzberge“ belegenen ſtädtiſchen Ackerparcellen Nr. 9 und 67 
erreicht worden find. Die Versammlung ertheilte den beans 
tragten Zuſchlag mit der Modification, daß derſelbe bezüglich 
der Parcelle Nr. 67 für den Zwellbeſtbietenden (Meiſtgebol 
5 Thlr. 14 Sgr. pro Morgen und Jahr) erfolgt. 

IV. „Curkoſtenconto der gr pro III Quartal. Gegen 
die Uebernahme der betreffenden 
das Conto der Armenkaſſe war nichts zu erinnern. 


V. „Bauangelegenhelt.“ Zu einem Neubau am Burgthore 
war die polizeiliche Genehmigung unter der Bedingung ertheilt 
worden, daß die feſtgeſtellte Fluchtlinle inneg halten werde, 
worauf der Bauunternehmer, Herr Klempnermeſſter Liebig, um 
unentgeltliche Ueberlaſſung des dazu erforderlichen Straßenter⸗ 
rains und der abzubrechenden ſtädtiſchen Grenz⸗Mauer erſucht 
hatte. Magiſtrat hatte das Geſuch unter der Bedingung ge⸗ 
nebmigt, daß die Ablieferung des Mauer⸗Matertals an die 
Commune erfolge, und beantragte in der Vorlage die Zuſtim⸗ 
mung der Verſammlung, die auch erfolgte. Die Größe des 
überlaſſenen Straßenterrains und der Mauergrundfläche beträgt 
ca. 2 OR. Dem aus der Mitte der Verſammlung ausge⸗ 

ſprochenen Wunſche, in ähnlichen Fällen für das durch Abbruch 

frei werdende Material lieber ein Arqutvalent an Geld zu ver: 
langen, ſtimmte man vom Magiſtratstiſche aus im Allgemeinen 
bet; doch wurde für den vo liegenden fpectellen Fall bemerkt, 
dab gerade hier im ſtädtiſchen Intereſſe eine vortheilhafte Vers 
wendung des Materials ſich geboten habe. 

VI. „Bewilligung von 30 Thlr. Entſchädſgung für einen 
Beamten“ Die Verſammlung genehmigte den magſſtratualſſchen 
Antrag mit der Modification, daß fie nicht einer „jährlichen 
Entſchädigung für Dienſtaufwand“, ſondern nur einer R'mune⸗ 
ration in der genannten Höhe auf 1 Jahr zuſtimmte. Der an 
dieſen Gegenſtand ſich anſchlißende Wunſch, daß von der Forſt⸗ 
Deputation Vorſchläge gemacht werden mögen, wie es künſtig 
mit dem Forſtweſen und dem Forſtperſonal gehalten werden 
ſoll, begegnete den Intenſionen des Magiſtrats, der, wie Herr 
Bürgermeiſter Prüfer erklärte, ſich bereits mit dieſer Angclegen⸗ 

heit beſchäftigt und in der nächſten Magiſtrats⸗Sitzung die 

Veoorſchläge aufftellen wird. Für eine regelmäßige Fortführung 

der Forſtangelegenheiten fei ſchon während der Krankheit des 
Herrn Forſt⸗Inſpector Semper geſorgt worden. 

„Bewilligung“ von 3 Thlr. 12 Ser, 6 Pf. für Schul⸗ 
bücher der Armenbhaustinder. Die Verſammlung erhob keinen 
Einwand. 

VIII. „Mittheilung,“ betreffend den in mehreren Exemplaren 

vorliegenden 9. und 10. Jahresbericht über das „deutſche Sa: 
mariter⸗Ordens⸗Stift für Schwachſinnige“ zu Craſchnitz bei 

Milltſch, von Adalbert Graf von der Recke⸗Volmerſtein. Nach 

dem Berichte, der den Mitgliedern der Verſammlung zur Ein⸗ 

Jahresſchluſſe 1869 der 


t übergeben wurde, betrug am 
Von 
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Sehfembeftand der Pfleglinge genannter Anſtalt 105, 
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often (für 6 Perfonen) auf 
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den Pflsglingen, zu denen Devlſche, Polen, ein Bühne 
Ruſſe und Amerlkaner gehören, find 9 männliche und ! ag 
liche ſtumm; 11 männliche und 7 weib iche können wt 
gelhaft ſprechen; 4 männliche und 3 weibliche haben SF 
fluß; 2 männliche und 3 weibliche find lahm; 3 
haben verbildete Füß!; 1 männl. und 1 weibl. ſint 
4 männl, und 1 weibl, kurzſichtig; 8 männl. und 3 
geben ihre Bedürfniſſe nicht an und müſſen daher alle 2 
den abgeführt werden ꝛc.; 5 männl. und 4 weibl muse, 
füttert werden; 19 männl, 15 weibl, find epileptiſch, 32 sh 
und 31 weibl. der Pfleglinge find fhulfählg und 33 ™ 
und 31 weibl. werden arbeitäfählg zu machen gejucl- N 
Stift, welches felne mannigfalt'ge Thätigkeſt in dem mag 
ſehr ausführlich beſchreibt, erſuckt zum Zweck feiner 3 
Berung 2. die „lieben Bewohner Schleſiens, denen e 
durch Königliche Beſtätigung gehört,“ um recht kräftige Be yf" 
IX. ,, Rafjen-Revijions-Prototolle” vom 31. Olleb e e 
1. November, die Stadt⸗Haup kaſſe und die ſtädtiſch SPF 1 
betreffend. Monita lagen nicht vor. u. 
X. „Anlage eines Con munal⸗Kirchhofes“ an Stele 
Kirchhofes „zum heiligen Geift- Die magſſtratvallſche n 
lage enthi-It ein ſehr eing hend s Ref-rat des Herrn Ma el, 
Dirigenten, welcher in höchſt intereſſanter Zuſammen 1 
nachweiſt, wie dieſe Angelegenheit, genau mit den gegenwa gt | 
Motiven, bereits jeit 21 Jahren Gegenſtand der 
lungen fei, die i. J. 1849 begannen und J. J 1850 Non nf! 
realiſirt worden waren, daß man cinen hinter dem #4 
bübel” belegenen 4 Morgen großen Platz als neuen HM 
einzuweih:n gedachte, worauf aber, da die Genehmigung ym 
geiſtlichen Oberbehörde nicht erlangt werden konnte, die ral 
i. J. 1851 wieder ganzlich riidgdngig wurde. Refers 
blieben auch, obgleich immer dringender conſtatirt wurde, off 
auf dem alten Kirchhofe kein Platz mehr fei, die Anträge 
Adminiſtration in den Jahren 1865 und 1868, bis eb 
dem laufenden Jahre die erneute Anregung der Sache in 
bindung mit dem ſanitätspolizeilſchen Gutachten dle fel 
Verlegung des Kirchhof es als unerläßlich geboten hinten 
Als geeigneten Platz für den neuen Kirchhof hat ache 
den ſüdlich am Ravalierberge belegenen Parcellen 62. Pope 
der entfernteren, nach Schwarzbach zu fic) hin ziehenden, 6 
gen 150 ON. großen Theil erachtet, und es beantragt 9 7 
giſtrat die Zuſtimmung der Stadtverordneten Verſammlun 
Anlage ein's neuen Communal: und Simultan Kirchhole. I 
der bezeichneten Stelle. Die Verſammlung betonte zwa % 
Beziehung auf den Plan noch den Wu' ſch, daß roh, yf 
Schmiedeberger Straße aus ein grader Weg rechtmintel 
Mitte des Kirchhofes hinführen möge, genehmigte aber u * 
den magiftratualifhen Antrag in feinem ganzen Umfang 
A Um vergangenen Sonnabende, Abends gegen 10 %, 
trafen wiederum einige 80 erkrankte und verwundete 10 4 
bier ein, die auf dem Bahnhofe bewirthet und dann po 
Lazarethe von Erdmannsdorf, Warmbrunn und hier ger“ 
wurden. i \ 4 if 
A Die von den Mitgliedern des hieſigen Turnveteil yo 
Verbindung mit geſchätzten Dilettanten zum Beſten bet 
Paris ſtehenden 47. Ynfanterte: Regiments am versa"Buge 
Sonnabend im Stadt:Thrater hierſelbſt gegebene thealte c 
gymnaſtſſche Vorſtellung war febr zahlreich beſucht und 1 
digte ſowohl in der Darſtellung der Poſſe „Monſier Ger atl 
als auch in den gymnaftiichen Produttionen ꝛc die Zu aul 
in hohem Grade. Geradezu ſtaunenerregend waren namie ih 
die e in der Athletit, ſowie die ps te ge 9 b, 
Reck, die Veloclped⸗Produktiogen u. ſ. w. Nicht mige 4 
friedigten die lebenden Bilder (Turnergruppe und leb 
Scenen), ſowie die Vorführungen der Komik und die e 
raſchungen in der „höhern Magle.“ Indem wir den dar ah 
den Mitgliedern im Namen der guten Sache für ihre“? 
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ie Dante vom Comité gefaßten Beſchluß, 
zum Beften deifelben Sache künftigen Mittwoch 
en, nur freudig begrüßen. Außer dem guten 
N ſteu die Bereitung eines fo genußreichen Abends aud 
Mbit, Ndlihe Gate, welche die darftellenden Mitglieder dem 
Koenen bieten, an welches die ernſte Zeit fort und fort mit 
Jeg orderungen zur Opferbereitſchaft herantritt. Möge 
5 [€ { n ae 
ed 4. 


Vorſtellung wieder ein recht zahlreicher ſein. 
ſchöner Zug.] Der Grenadier Ernſt Stiffel von 
Kuren Compagnie des HdnigerGrenadier-Regiments Nr. 7, 
— aus Baersdorf bei Hainau, in Schleſien, wurde eine 
Uf . dem Vereins⸗Hospitale des katholiſchen Geſellen⸗ 
aber fein Stuttgart verpflegt und ärztlich behandelt, erlag 
duch — in der Schlacht bei Wörth erhaltenen Schußwunde 
r bers nie und wurde am 14 September c. in Stutts 
0 ich: digt. Da die Sorge um ſeine 1 7 und ſein Kind 
a für beunrubigie, jo wurde ihm die Berjiderung gegeben, 
ry, dieſelben von mildibatigen Menschen gelorgt werden 
des. $ gelang, durch Veranſtaltung mehrerer Sammlungen 
ee Zweck die Summe von 347 fl. 54 kr. aufzubringen, 


RL werden ijt mit 214 Thlr. 7 Sgr. durch die Geſandtſckaft 
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eutſchen Bundes dem Landiathsamte zu Goldberg 
nin , eſtimmung überſandt worden, 200 Thlr. für die 
Min NSbar anzulegen, und durch die Vormundſchaft zu 
Sgr. able verwalten zu laſſen, den Reſt mit 14 Thlr. 
aber der Wittwe zur freien Verfügung zu übergeben, 
ſtimmung entsprechend ſind 200 Thlr. dem Kreis. 
n N Goldberg als Vormundſchaſts⸗Behörde zur Vers 

9 Stig ergeben worden. Für den 6. Auguſt, den Tag 
bey Sy cht bei Wörtb, hat der preußliſche Volkskalender 1870 
fiitern le Matth. 18. 5 gewählt. — Dank den ſüddeutſchen 
fein in Stuttgart, daß fie das Kind aufgenommen und 

18 Zukunft geſorgt haben! 

il Fal 
roicenjtüde, welche die Jahreszahl 1807 tragen, wegen 
glichen Färbung und mangelhaften Prägung jedoch 


* Urt.-Heg. Nr. 6. 

Ta Bahnſtrece Glogau: Grünberg foll am 1, Des 

% Die M Verkehr übergeben werden. 

: Ri, E richtung einer Commandite der preußiſchen Bank 
e Dio LLB fit vom Handels: Miniſter beſchleſſen worden. 
ewe nüdtehr der Landwehr⸗Div ſion v. Kummer tft frag⸗ 

en. 

do, Brans bei Oblau.] Am 1. d. M. — um 3 Uhr 
N ‘bl he — iſt das bedeutende Mühlenetabliſſement „Dauer⸗ 

i? voile” in Jätzdorf bei Ohlau a. O. in Brand gerathen 

iy dal, tändig niedergebrannt. Das Feuer iſt wah. ſcheinlich 

Ame b einer Fahrläſſigkeit entſtanden; die Verſicherungs⸗ 

* 9 luft ſich auf 140,000 Thaler, 

5 Einleitungen für das Erſatz Geſchäft pro 1871 müſſen 

6 bt getroffen werden. Die Aufitellung der Geburtsliſten 

ufs dum 1. Dezember zu bewirken und die Aufforderung 
melde meldung zur Stammrolle find dahin zu erlaſſen, daß 

dagen in der Zeil vom 1. bis zum 15. December d. J. zu 

Jen bat. Für den Beginn des Kreis Ecſatz,Geſchäſtes tft 
anuar 1871 in Ausſicht zu nehmen. Wegen des Dez 
is Eiſatz⸗Geſchäſtesſſt noch keine Verfügung eingetroffen. 
Kreisgerichts⸗Rach Matthaet in Lähn ijt vom 1. No: 
ab die nachgeſuchte Entlaſſung mit Penſion ertheilt 


Selten der liberalen Partei des Wahlkreiſes Hirſch⸗ 
nau, find als Wahlkandidaten aufgeſtellt: 1. Herr Kreis⸗ 


e 


danken, können wir gleichzeitig den in Folge e 
e 
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Im . Intereſſe wird deshalb nochmals dringend 
erfucht, wle dies ſchon eine frühere Beſtimmung beſagte, ie: 


Landeshut. Aus Verfallles vom 16. October ſchreibt ein 
aus der Gegend von Landeshut gebürtiger 47er in die Heimath: 
„In der Nacht vom 13. zum 14. v. Mts. ſtand ich vor der 

ohnung des Grafen Bismarck Poſten. Ehe der Graf ſchlafen 
ging, war er gegen 11 Uhr nochmals im Garten allein ſpazieren 

egangen, und als er zurückkam, trat er zu mir. Er untechlelt 
ich über eine Viertelſtunde mit mir, und beim Fortgehen 
ſchenkte er mir ein ſilbernes Fünffranesſtück, das ich mit Gottes 
Beiſtand als Andenken nach Hauſe mitbringen will. Ausgeben 
werde ich es nicht, wenn mir auch Noth ankommen ſollte. Er 
fragte mich, wo ich zu Hauſe wäre, wie lange ich diene, ob ich 
verheirathet fei, Kinder habe, und wer mir die Wirthfdaft bee 
ſtelle. Als er hörte, wle lange ich diene, daß ich ſchon den 
zweiten Feldzug mitmache und von dieſem alles wußte, knüpfte 
er noch mehre militäriſche Fragen an und ſagte zuletzt: Was 
meinen Sie, iſt es uns in dieſem Feldzuge nicht gut gegangen? 
Ich antwortete: Ja wohl, Excellenz, ich hätte nicht gedacht, in 
Dicfer kurzen Zeit hier zu fein und jo viel geſchlagen zu haben. 
Er ſagte wieder: Glauben Sie, wir kommen auch noch nach 
Paris? Ich antwortete; Excellenz, das wird uns wohl etwas 
ſauer werden; wenn das große Fort links von St. Cloud nicht 
wäre, da bekommen wir auf Vorpoſten das meiſte Feuer. 
lächelte zu meiner Aeußerung und ſagte: Glauben Sie das 
nicht, die Pariſer muͤſſen erft hungern.“ 

Neumarkt. Der Landrath unſeres Kreiſes macht im Kreis⸗ 
blatt eine Heldenthat eines dortigen Saale des 
Unteroffizlers im ſchleſiſchen Pionier » Bataillon Nr. 6, Fritz 
Freitag, Maurermeiſter aus Schleſiſch Liſſa, rühmend bekannt. 


tigem feindlichen Kugelregen die Breite und Tiefe des Canals 
vor Lünette 52 ſchwimmend mit dem Senkblei omg 9 
Seine Bruſt ſchmückt jetzt dafür das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 


Verluſt⸗ Lifte. 
3. Reſerve⸗Diviſton. 
Comb. Jufanterie⸗Brigade. 
2. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 19. 
Gefecht bei Bellevue am 8. Oktober 1870. 
1. Bataillon. N 

3. Comp. Hauptm. und Comp.⸗Chef Fritz Steinhauſen aus 

Wahlſtadt, Kr. Liegnitz, lv. Streifſch. a. l. Knie. Bud. Comp. 
Gefecht bei Bellevue und St. Chatrine 
am 7. Oktober 1870. 

10. Comp. Feldw. Carl Eckert aus Greiffenberg, Kr. Löwen⸗ 
berg, f. v S. i. d. r. Bruſt. 

Gefecht bei St. Remy am 7. Oktober 18702 

2. Bataillon. 

Serg. Joh. Carl Seidel aus Großreichen, Kreis 
S. i. d. Bruſt. 

3. Landwehr⸗Diviſion. 
Niederſchleſiſches comb. Landwehr⸗Regiment. 

üſilier⸗Bataillon. 

Gefecht bei Bellevue am 7. Oktober 1870. 

Preme-Lient Wuthe aus Kr. Bolkenhain, l. v. S. i. d. Arm. 
en Malunge. 

0. Comp. Eduard Feracy aus Mersfeld, Kr. Wohlan, ſ. v. 
S. i. Geſicht. Auguſt Mücke aus Pollach, Kr. Lüben, l. v. 
Streifſch. a. r. Arm. 

12 Comp. Ernſt Kaiſer aus Hernſtadt, Kr. Woblau, V. unb, 
Guſtav Mentzel aus Hirſchberg, l. v. S. i d. Kopf. 

1. comb. Poſenſches andwehr⸗Regiment. 
Gefecht vor Metz am 7. Oktober 1870. 
1. Bataillon (Neuſtadt). 

3. Comp. Gottfried Rother aus Golſchau, Kr. Nimptſch, t. 
S. d d. Kopf. Eduard Schleicher aus Kaubitz, Kr. Franken⸗ 
ſtein, l. v. Streifſch a: l. Auge. Laz. Hnuconcgurt, Wilhelm 
De Barry aus Hirſchfelderdamm, Kr. Sagan, ſ. v. S. d. d. 
Kopf. Lay. Hauconcourt. Gefr. Ernſt Baumert aus Schmiede⸗ 
berg 1.Schlef , l v. Streifſch. a. l. Unterarm. Laz Hauconcourt. 

4. re Unteroff. Johann Schulz aus Wloſchau, Kreis 
Freiſtadt. l. v. S. a. Kopf u. i. d. Hand. Paz. Hauconcourt. 
Johann Adler aus Bilviſe, Kr. Steinau, ſ. v S. i d. linke 
Schulter, Laz Hauconcourt. Carl Tita aus Oberſchüttau, Kr. 
Guhrau, ſ. v. S. i. d. Leib u. i. d. Schulter. Laz. Hauconcourt. 

3. Bataillon Nr. 59 (Rawiez). 
Vorpoſtengefecht bei St. Remy und Petit Tapes 
vor Metz am 7. Oktober 1870. 

2. Comp. Sec ⸗Lieut Koſche aus Lauban, verm. 

5. Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment. 
Gefechte bei Tapes vom 2. September big 7. Oktober. 

Wachtmſtr. Gottlieb Hilſchert aus Buchwaldt, Kr. Neumarkt, 
Bruch d. r. Knöchelgelenks in Folge Sturzes mit dem Pferde. 
Laz. Talange. 

Niederſchleſiſches Feld ⸗Artillerie-Regiment Nr. 5. 

Gefecht vor Metz am 7. Oktober 1870. 

2. ſchwere Reſerve⸗Batterie. Friedr. Wilh. Kloß aus Sagan, 
J. v. Streifſch. a l. Daumen. Bei der Batterie. 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment (1. Brandenburgiſches) Nr. 8. 

11, Comp. Crnft Kalliner aus Schönhaide, Kr. Franken ⸗ 


6. Comp. 
Liegnitz, t. 


Reb zwei Beilagen. 


N . Derfelbe hatte bei der Belagerung von Straßburg unter hef⸗ 


n 


* 


ſtein, ſ. v. Granatſpl. i. d. Oberarm. Im Laz. M 
am 11. September 1870 verſtorben. — 

6. Comp. Hermann Nobis aus Freiſtadt, ſ. v. S. 
Oberarm. In Gore am 26, September 1870 geſtorbel 
gräbnißplatz St. Clemens⸗Kapelle. 

9. Comp. Robert Werner aus Mertſchütz, Kr. Liegt 
Contuſion a. r. Oberichentels Beim Truppentheil. 4 


ign tbe phar 
eldpoſtbrief. 
Am 11. d. M. mußte die 1. Compagnie 1. Saleh? 
Bataillors Nr. 5, Meudon, das herrliche Schloß u 
punkt der feindlichen Geſchütze, räumen und kam di 
dieſem Tage nach Vaucreſſon. 
Wenn auch im Ganzen die Beſuche der felndlichen Of 
bier ſeltener ſind als dort, ſo befindet ſich doch ein 
Compagnie den feindlichen Geſchützen noch näher. N 
Vauereſſon liegt ſüdweſtlich von Fort Balerien, 
zahlreichen, coloſſalen Kanonen drohend über das ganze? 
ſpielen läßt, fobald fic, wenn auch nur kleine Abtbeilu 
ſeinem Geſichtskreiſe zeigen. : 4 
Der Dienjt der iger hier beſteht größtentheils aus Patrol, 
worin die Haupfſicherhelt der Truppen in dem hier 17% 
Terrain beſteht. — Die Mannſchaſten find theils den so 140 
FTeldwachen beigegeben, theils bilden fie ſelbſtſtändige loge 
Oberjäger Poſten und. find in ſofern von b.fonderer Wicht 
als fie weit über die eigentlichen Vorpoſten hinaus bis 7 
Seine ſtreifen, um jede feindliche Veränderung oder Bel” 
micht früh in Erfahrung zu bringen. f 
ach unſerem Eintreffen haben ſich auch ſchon einzeln 
wohner wieder hier eingefunden. Es ſchelnt ihnen dle de 
Armee doch nicht fo barbariſch vorzukommen, wie die I 
ſchen Blätter ſie geſchildert haben, vielmehr kann man 
nehmen, daß ſie ihr Fortlaufen ſehr bereuen. , 
Am 14 cr. age wir das Glück, Sr. Majeſtät den . 
ſowie Sr. Königl. Hoheſt den ee mit Gefolge. 
Quartier paffiren zu ſehen. — Sr. Maſeſtät infor mit 
über bie Vorpoſten ⸗ Aufitellung der 9. Divijion, bei e 
Gelegenheit der König ſich von dem grade dort an bit 
Hauptmann und Compagnie: Chef von Schwemmlex üben 
Antheil der 1. Compagnie an dem Gefecht bei 4 
mündlichen Bericht erftatten ließ. Bekanntlich eroberte i 
Feldwebel Meyer der Compagnie an dieſem Tage das 1. 
liche Geſchütz und hatte der König die Gnade, ſich ua all 
näheren Umſtänden hierbei zu erkundigen und feine An e 
nung dann mit den Worten auszuſpeechen: „Das we N 
ſcköne That!“ Auf dem Rückwege nach Berfailles pally wa m 
Majeſtät ebenfalls das Revier der Compagnie und bote 
dieſelbe indeß im Dienſtanzuge längſt der Straße anf ku in 
Als Se. Majeſtät der König ankam, wurde derſelbe mi 4 
digem, käſtigem „Hurrah“ begrüßt. Am 21., Nachmittagen 
Uhr unterbrach der Feind die Stille der Natur durch ein Tg 
Kanonade, die vom Fort Valerien herüberdröhnte. — Cech 
auf einmul mit Truppen aller Gattungen hervor dir e 
welches fofort von den ſich im Vorterrain befindenden ji 
Patrouillen geſehen und fofort gemeldet wurd, Die Swe) RT 
nie trat ſogleich an und rückte im Laufſchritt in den von Me 
durch einen Oberjäger⸗Poſten beſetzten Wald und plate de 
Züge als Tirailleurs an der äußeren Liſiere deſſelben, Wan OP 
der Reſt in angemeſſener Entfernung als Soutien ita 9 
gleich der feindliche Ausfall von Jil Balerien aus Su 
gen die neben uns ſtehende 10. Diolſion gerichtet war g . 
die Compagnie doch Gelegenheit, auch an diefem Tage ane! te 
tiva zu treten. — Wir ſtanden dem linken Flügel des Rahe 
und dem Mont Valerien in richtiger Schußweite ges 
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h lane feindliche Infanterle⸗Abthellung, mit Tirailleurs 
f be auf den von uns beſetzten Abſchnitt direct los. 
— ſchien nicht wenig überraſcht, als er plötzlich mit 
. olg Ölgezieiten Büchſenſeuer empfangen wurde. welches 
A 5 hatte, daß er einige Verlufte erlitt und unſer Feuer 
0 ation dann aber alsbald feine ſogenannte Rückzugs ⸗Con⸗ 
2 
j 


d begann. —- Durch feinen Angriff hatte ſich aber der 

— u erzeugung verſchafft, dab dieser Theil des Wal: 

. au qu und fuhr fofort eine feindliche Batterie gegen 
Rl von 


iefelbe überſchüttete uns nun anhaltend mit einem 
Rute iu belton, indeß haben wir glücllicherweiſe keine 
eg 13 en 
Wy, Ruh bruch der Dunkelheit endete mit dem Rüdiuge 
un’ Ne deitirer die Arbeit dieſes Tages, und kam dle Compag⸗ 
N m fie nod einige Zeit für Eventualitäten in Reſerve 
Nabe g purbe, zu gehöriger Zeit in's Quartier. Alsdann 
a, danch gegeſſen und geſtiefelt ſich auf's we binges 
A Bann Mit zu jeder Zeit die Herren Ro:bhojen mit Dampf 
nL th rden konnten. 
Mer — Jäger der 1. Comp. 5. Jäger⸗Batalllons, aus 


iD ommandeur des 5. Jäger⸗Batalllons, Major Boe⸗ 
Un 5 Me 866 ein allgemein beliebter h ſſiſcher Jäger⸗Offiner, 
e Arbeiten zur Rettung der Mobilſen des von den 
dn vernichteten Schloſſes St. Cloud. Als die Bibliothek 
N ar nt wurde, brachte ein Oberjäger dem Major ein ſchön 
4 Adin und Gold gebundenes Quartheft — es war der 
ten des Kurfürſten von Heſſen, den er 1866 hatte aug: 
fata ld dem Kaiſer Napoleon überſenden laſſen! Habent 
8. elli! — 
Meat. Eines bin € ſchnellen Wachsthums erfreut 


amilte eines hieſigen Schutzmanns⸗Wachtmeiſters G. 
n 2 Jahren verbetrathet, wurde deſſen Frau vor einigen 
um zweiten Male von Zwillingen entbunden, denen nach 
a — Zwillingspaar bereits ein dritter Sprößling voraus⸗ 
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ch durch die 5 
* dd Hierbei ſtellte ſich heraus, daß 
nt It. in Geld und Werthpapieren nebſt zwei goldenen 

nder anden, was nun mit Beſchlag belegt wurde. Der 
er wird Rechenſch 


n. 
Oktober. [Raubmord.] Geftern ging bet 
ad nwaltſchaft die Anzeige ein, daß auf der 
! der e von Kazmierz nach Samter am Eingange des Wal⸗ 
„ Ne b ichnam eines Mannes gefunden wurde. Leider ftellte 
1 raus, daß hier ein Raubmord vorliegt. Der Mann, 
ry tag vier ehülfe Oskar Fiſcher aus Breslau, iſt von hinten 
4 A. wel üden meuchlings erſchoſſen und feiner Habſeligkei⸗ 
td de er in einer Reiſetaſche hatte, beraubt worden. Die 
e “ln 


in K. retognogcirte auch beim erſten Anblick die 
Mörder iſt von der Wirthin vollſtändig ſignaliſirt 

; dab die Behörden geben ſich alle Mühe, um des Mör- 
zu werden. 


‘ e Beilage zu Rr. 130 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


8. November 1870. N 


Sirfäberg. Heut Abend um 7% Uhr trafen mittels 
Extrazuges 130 franzöſiſche Offiziere nebſt 110 Mannſchaften 
(Burſchen) hier ein. 


Lifte der von der liberalen Urwähler - Berfammlung 
aufgeſtellten Wahlmänner. 
Burgbezirk. 
Erſte Abtheilung. 
1. Horndrechsler Hanne, 2. Partikulier Lundt sen. 
weite Abtheilung. 
1. Bäckermeiſter Wehrſig jun., 2. Kaufmann Landsberger. 
Dritte Abtheilung. 
1, Kaufmann Weinmann, 2. Kaufmann Roſenthal. 
Langgaſſenbezirk. 
Erſte Abtheilung. 
1, Apotheker Großmann, 2. Seifenſieder Exner. 
Zweite Abtheilung. 
1, Tiſchlermelſter Wittig, 2. Buchhändler Berger. 
Dritte Abtheilung. 
J. Kaufmann Bettauer, 2. Rechtsanwalt Wenzel. 
Kirchbezirk. 
Erſte Abtheilung. 
1. Gürtlermeiſter Weißig, 2. Goldarbeiter Caspar. 
weite Abtheilung. 
1, Partikulier Sturm, 2. Bürftenfabritant Zelder. 
Deitte Abtheilung. 
1. Kaufmann Rud. Du Bois, 2. Gutspächter Weidner. 
Mühlgrabenbezirk. 
Erſte Abtheilung. 
1. Färbermeiſter Flebig, 2. on Neumann, 
weite Abtheilung. 
1. Lederhändler Forke ‘ 
Abtheilung. 


itte 0 
1, Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schäffer, 2. Raihsherr Hertzog. 
Boberbezirk. 
Erſte See ne 
1. Partikulier Maiwald, 2. Sattlermeister Schön. 
Zweite Abtheilung. 
1. Ackerbeſitzer Zöͤliſch sen., 2. Spediteur Walter. 
Dritte Abtheilung. 
1. Gasanſtaltbeſitzer Schwan, 2. Müllermelſter Borrmann. 
Sandbezirk. 
Erſte Abtheilung. 
1. Fleiſchermeiſter Schmidt, 2. Stellmachermeiſter Schwarzer. 
Zweite Abtheilung 
1. Bleichbeſitzer Lannte, 2. Berirksvorfteher Silber. 
Dritte Abtheilung. 
1, Partitulier Hagemann, 2. Gaſthofbeſitzer Friebe. 
Schützen bezirk. 
Erſte Abtheilung. 
1. Rechtsanwalt Aſchenborn, 2. Kunſtgärtner Siebenhaar. 
weite Abtheilung. 
1. Partikulier Kießling, 2 Kaufmann Irſig. 
ritte Abtheilung. 
1. Rechtsanwalt Wieſter, 2. Kreis⸗Gerſchts⸗Rath Fliegel. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
13936. Die am 4. November Nachmittag 2½ Uhr zu Erd⸗ 
mannsdorf erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Olga, geb. Freiin v. Falkenhauſen, von einem geſun⸗ 
den Mädchen, biehre ich mich, ftatt beſonderer Meldung, erge⸗ 
benſt Pe 
von Stutterheim, Königl. Criminal⸗Commiſſarlus, 
3. Z. in Hannover, 


Nach einem wahrhaft eal dd Leben, 
In dem Geſchäfte tüchtig ſtets, 
Hat, Vater, Dir die Ruh' gegeben 
Der Herr im Grabe, drum aufwärts 
Sich wendet unſer Thränenblid, 
Doch Vater kehrt nicht mehr zurück. 


Die Gattin will im Schmerz vergehen, 
Du warſt ihr ſtets ein treuer Hort; 

Send', Gott, ihr Troſt aus Himmelshöhen, 
Sei ihr Beſchützer fort und fort. 

Der Tochter, die Dich treu bewacht, 

Gepflegt, ſei unſer Dank gebracht. 


Der Leiden viel’ haft Du getragen, 
Sie trübten Deine Pilgerbahn; 
Jetzt für Dich Himmelsfreuden tagen, 
Du wirft bei Gott den Lohn empfahn 
Für Deine Liebe, Deine Müh'n, 
ein Bild wird nie in uns entflieh'n. 


Nicht nur im Kreiſe Deiner Lieben 

Wirſt Du vermißt, Du Ehreumann! 
Man ſah ſich manches Auge trüben, 

Und nur der Chriſtenglaube kann 
Uns tröften in dem tiefen Leid, 
Daß dort die Liebe wird erneut. 


Ein Sohn von Dir weilt in der Ferne, 
Er kämpft für's theure Vaterland; 

Ein Sohn im Hauſe waltet gerne, 
Das immer Dich jo rüſtig fand. 

Die kleine Euk'lin, die geliebt 

Du ſtets, iſt mit uns tief betrübt. 


So ruhe wohl! Zum fernen Grabe 
Zieht Lieb' uns unaufhörlich hin, 
Du warſt ja unſ're ſchönſte Habe, 
Zu brav und rechtlich war Dein Sinn. 
Wir freuen uns, Dich zu begrüßen, 
Wenn unſ're letzten Thränen fließen. 


Gotſchdorf, den 8. November 1870. 


Ottilie Seidlich, gb. Netzband, als trauernde Tochter, 


Gottlob Seidlich, Getreidehändler, 
als trauernder Schwlegerſohn, 
nebſt ihrer kleinen Tochter. 


D . 
F enn enn 


auf das Grab unſerer geliebten Gattin und 


Tohaung Waroline Jock g. Pagal | 
2 


im Alter von 50 Jahren 6 Monaten 28 Tagen. 


Neudorf a. R., im November 1870. 
Freiſtellbeſitzer Carl Fri 
nebſt 3 


* 


Cypreſſenzweig gut | | 


der Frau 
Geſtörben am 28. Oktober c. 


So bift Du denn nun heimgegangen, 
Wohin Dich Gott ſchon früh entbot; 
Wir aber ſtehen ſomerzlich befangen 
Und trauern ſtill um Deinen Tod. 
Du ruhſt im ſtillen Grabes haus, 
Von allem Erdenjammer aus, 

Und ſchaueſt nun, was Du geglaubt, 
Des Lebens Krone ziert Dein Haupt. 


Du haſt in Deinen Erdenta gen, 

Gewirkt, geſorgt, gepflegt, gewacht, 

Still haft Du Schmerz und Leid getragen, 
Getreu der Deinen Wohl bedacht. 

© treues Herz! Gott lohne Dir 

Mit Himmelswonne für und für; 
Vergſeb, wenn wir auf unſ'rer Bahn, 

Dir jemals haben weh gethan. 


Du wareſt Deines Gatten Wonne, 
Und half'ſt ihm emſig früh und ſpät, 
Warſt Deiner Kinder Licht und Sonne 
3m Arbeit, Sorge und Gebet. 
ab’ Dank, o Mutter, tauſend Dank, 
ür alle Lieb’ Dein Leben lang! 
ie Du geliebt, fo treu und rein, 
Ach niemals wirds vergeſſen ſein. 


Von langer Krankheit ſchwer getroffen, 

Hat bangſam oft gebebt Dein Herz! 

Und doch, durch Stilleſein und Hoffen 
Ward Dir zum Segen Kreuz und Schmerz 
Und daß Dein Geiſt nun ſelig iſt. 

Das iſt's was unſer Leid verſüßt! 

Das kann auch unſer Troſt allein, 

Beim herben Weh' der Trennung ſein. 


Hell Dir, Du haſt das Ziel errungen, 

Du fchledeft, doch Du biſt nicht tod, 

Du biſt durch Nacht zum Licht gedrungen, 
Dir ſtrahlt des Lebens Morgenroth! 

Der Segen Deiner Frömmigkeit 

Begleite uns zu aller Zeit; 

Bis wir auf jenen Friedenshöh'n 

Dich einſt verkläret wiederſeh'n. 


So eh n wir durch's Thal der Mängel, 

n Lieb' und Glauben unbewegt, 

Bis dann auch uns der Todesengel 

u Dir empor gen Himmel trägt. 

o ruh' im Herin! Wir klagen nicht, 
Gott ſelbſt it unſer Troſt und Licht; 
Nicht bangen wir vor Grab und Tod, 
Es folgt der Nacht ein Morgenroth. 


edrich Bock, als Gatte, 
Kindern. f 


| . W 
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s ge , Jum Andenken — 
tab der von uns Allen innig geliebten Jugendfreundin 
Jungfrau 


henne Chriſtiane Weiſe 


reiffenthal bei Friedeberg a. Q., geſtorben nach 
ſchmerzlichem Leiden am 23. Oktober c. in dem Alter 
von 25 Jahren 8 Monaten 5 Tagen. 


Mit Schmerzen gebettet im kühlen Schoo 
W f. Freundin, auf immer geldieden, 1 
Auf dachten Dir zu ein glückliches Loos 
Daß irdiſchen Pfaden hienieden. 

Se, Höchſte, er hat es anders gemeint, 
Adden hat die Liebe um Dich geweint! 
as, unſerer Mitte geſchieden, 

leb“ Freundin, ſchlafe in Frieden! 


In Frieden gebettet im kühlen Schooß 
Lab Freundin, im Glauben geſchieden! 
Eg ſchönſte, das beſte, das glüͤcklichſte Loos 
30 ward Dir im Himmel beſchieden. 
aut irdiſcher Kränze, Pracht und Zier, — 

brdutlider Schmuck und Ehren wald Dir 
Qe, Himmels Krone beſchieden! 
leb’ Freundin ſchlafe in Frieden! 


grr Liebe gebettet im kühlen Schoß 
ft Freundin, fo ſelig geſchieden! 
a Liebe, Dein ganzes Weſen umfloß, 
Die Liebe, — fie iſt Dir geblieben, 
Die Liebe der Mutter weint an dem Grab, 
Aus Liebſte ſank ihr zur Erde hinab! 
rend unſ'rer Mitte geſchleden, 
teb’ Freundin, ſchlaſe in Frieden! 


gat Hoffnung gebettet im kühlen Schoß 
uh'ſt Freundin, nicht immer geſchieden! 
el Wiederſehn! des Glaubens Troſt, 
Kchlos ſich Dein Auge in Frieden. 
. Nan. ſchlumm're, lieb Freundin! ſchlummere ſanft 
Auch Deinem letzten, ſchwerſten Kampf. 
Laß, Wiederſehen geſchieden, 
leb Freundin, ſchlafe in Friedin! — 


Emo Jugend zu Greiffenthal und Giehren. 


Un Todes⸗Anzeige | 
0 due 31. October verſchied ey geliebte Gattin und 


n dr Bertha Alſchner, 41 Jahr alt, was tlefbetrübt lie⸗ 


$ 


den und Bekannten hiermit anzelgt 
ſchner mit ſeinen 4 Kindern. 


Wenberg — 
g, den 3. November 1870. 
ages 


Am Todes⸗Anzeige. 

lere bes Oktober c., Abends 8", Ab. entſchllef janft ins beſ⸗ 

indage Meit gehend, nach einer dlerwöchenllſchen Rranlen Nie⸗ 

aas am Tophus, im Lajareth zu Verfailles, unſer einzig 
Laue geliebter Sobn, Gatte, Bruder, Schwiegerſohn und 
Com Deconom Carl Grun, zur Zeit Reſervejäger der 

baren Beanie 1. fblefiden Jäger Balallon Re. 5, in den Bid: 
uud, Schl. er von 26 Jahren 8 Monaten und 6 Tagen Bei 

0 laber Aut bel Sedan hatte ſich derſelbe noch als braver, 

Alle nd mutbiger Krieger zeigt. — 

4 Ae ee in u sn Wangen ; 

e fet feiner Aſche in Frankre rde! a 
er ls Beileid bittend 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
bel Naumburg a. Q. am 8. November 1870. 
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13942. Am 25. Oltober ſtarb im Lazareth zu Verſailles am 
Typhus unſer braver, guter Neffe und Couſin Bernhard 
Tietze, Lieutenant der Reſerve im 58. Inf.⸗Reg., Ritter des 
elſernen Kreuzes und Inhaber des Militär⸗Ehrenzeichens, was 
wir Namens ſeines bei der Armee befindlichen Bruders, Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit tief betrübt anzeigen. 

Hohlſtein und Seifersdorf. Die Hinterbliebenen. 


— j 


Literariſches. 
Bel C. W. J. Krahn, Buchhändler Hugo Kuh und 
Kaufmann E. Stroheim iſt zu haben: 


Prolog 


zu den öffentlichen theatrallſchen Vorſtellungen des drgmatiſchen 


Vereins zu Hirſchberg am 20. und 24. Oktober 1870. Zum 

Beſten zurückgelaſſener Angehöriger der zur Fahne einberufe⸗ 

nen Reſerve⸗ u. Landwehrmänner und der im hieſigen Lazareth 

befindlichen Verwundeten u. Kranken. Gedichtet v. C. G. Schüttrich. 
Preis 1½ Sgr. 


SE 1 EB 
75 Daheim, 28 
x Die Nr. 6, die neuefte Kriegsnummer, in 
28 enthält: 2 
2= Der Commandeur der Ostpreußen. Mit Porträt FE 
Es des Generals von Mauteuffel. — Amata. (Fortſ.) .. 
8 Novelle von Hans Tharau. — Die Helfer auf dem FS 

chlachtfelde und ein Sonntag im Großen Hauptquartier. Von 


Beifpiel für reiche Leute. Von P S. 
— Aus einem Feldpoſtbrief vor Paris. — Einer von Tau⸗ 
ſenden. Gedicht von Ottilie Wildermuth. — Eine Mutter ſpricht. 
Gedicht von Georg Heſekiel. 
Preis pro Nummer 2½ Sgr. 
Zu Beſtellungen empfehlen ſich: Oswald Wandel und 
Hugo Kuh (früher A. Taube's Buchhandlung) in Hirſchberg. 


Krieger-Unterſtützungs⸗ Verein. 
Collecte Heine: Rittergutsbeſ. Schubert p. Oktober 6 rtl. 
Collecte Krahn: Ungenannt I rtl. 

Collecte Vietſch: ſelbſt monatl. 2 rtl., Klempnermſtr. Gute 
mann monatl. 1 rtl. 


—— — 2 — — — 
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Hoheit des Kronprinzen von Preußen um Spenden für die 
begründete deutſche Invaliden Stiftung d. d. 6./9. c., auf welche 
vor Allem die Hinkerbliebenen der Todten und die lebenden 
Opfer des Krieges mit Frankreich ein Anrecht haben, ſind uns 
bis dato 74 rtl. von hieſigen Einwohnern überſendet worden, 
welche wir heut an den Schatzmeiſter der qu. Stiftung, Herrn 
Geheimen Commerzienrath Krauſe in Berlin überliefert haben. 
Wir bitten ergebenſt um geneigte fernerweite Zuſendung 
von Spenden ad manus des hieſigen Schatzmeiſters unſeres 
Vereins, Hrn. Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendant Wiegand. 
Hirſchberg, den 4. November 1870. 
Der Hirſchberger Zweig-Verein der Bictoria-National- 
Invaliden ⸗Stiftung. 
Vogt. Werkenthin. Tſchuppick. Dr. Joel. 


14006 Um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen nachzukommen, 
wird Mittwoch den 9. November im hieſigen Stadt⸗ 
Theater eine von Mitgliedern des Männer⸗Turnvereins und 
geſchätzten Dilettanten arrangirte 


zweite theatraliſch-gymnaſtiſche 


Vorſtellung 
zum Beſten des vor Paris ſtehenden 47. Infanterie - 
Regiments 
ſtattfinden. 


Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Der Kürze der 
Zeit wegen circuliren Subſeriptſons⸗Liſten nicht. 

Billets zum 1. und 2. Platz a 8 und 4 Sgr. (ohne der Wohl: 
thätigkeit Schranken zu ſetzen) find zu haben bei den Herren 
Bärwaldt, Berger. Irſig, Pücher und Zimanski. 

Möge das verehrte Publikum auch dieſer e 
freundliche Beachtung ſchenken und den patriotiſchen Zwe 
durch zahlreichen Beſuc fördern helfen. 


Gewerbe = Fortbildungs- Schule. 


Mittwoch den 9. November, Abends 8 Uhr, öffent⸗ 
licher Vortrag des Hrn Lehrer Borch: „Carl Theod. Körner, 
der Dichter von Leier und Schwert.“ 
Der Schulvorftand, 
Hirſchberg, den 7. November 1870. 


18059. Monats-Uebersicht 


des 
Vorschuss- Vereins zu Schönau. 
(eingetragene Genoſſenſchaft.) 
Ultimo Oktober 1870. 


Activa: 
Caffenbeftand 6493 Thlr. 
Wechſel 66618 - 
Passiva: 
Guthaben der Mitglieder -11008. : 
Refervefond 630 - 
Darlehne von der Bank und 19000 = 
| anderen Inſtituten 4010 =~ 
Darlehne von Privatperfonen 35571 = 


Schönau, den 31. Oktober 1870. 
f Der Vorſtand. 


5 Folge des von uns veröffentlichten Aufrufs Sr. Königl. 
0 


— 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


n dem Konkurſe über das Vermögen des Pig , 
rledrich Wilhelm Jung di Bilgramadorl; 
Kaufmann Gotthard Streit zu Goldberg zum 
Verwalter der Maſſe ernannt worden. 


Goldberg, den 3. November 1870. 
Königliches Kreis- Gericht. 1. Abteil 
1856 Bekanntmachung. | 


Sämmtliche in die ausgelegt geweſenen Urmäbleliin 0 
genommenen Urwähler von Hirſchberg laden wir 
ergebenſt zur Wahlmänner⸗Mahl auf 


Mittwoch den 9. November 
Vormittags 9 Uhr, ö 


mit dem Bemerken ein, daß 
I., die Urwähler, wohnhaft 
‘ dunkle Burgſtraße 1—24, 
lichte Burgſtraße 1—23, 
Drahtziehergaſſe 1—5, 
Markt, Kürſchnerlaube 11—18, 
„ Carnlaube 19—29, 
Pfortengaſſe 1—8, 
Prieſtergaſſe 8— 21, 
Promenade 44 und 45, 
Gerichtsgaſſe 1—4, 
Schildauerſtraße (innere) 1—14a u. 88—100, sit . 


im Stadtverordneten:Seffions - Saß 
6 Wahlmänner, die dritte Abtheilung 2, die zweite Abi 
2 und die erſte Abtheilung 2 Wahlmänner. zu wählen 
Wahl⸗Vorſteher: Kaufmann Schneider, 
Stellvertreter: Kaufmann Roſenthal; 
II., die Urwähler, wobnhaft 
Braugaſſe 1, 
Herrenſtraße (alte) 1—25, 
Langſtraße (innere) 1—11 und 41—50, 
Markt, Tuchlaube 1-10, 
„ Kornlaube 47—56, 
Promenade 27—43, 
Schulgaſſe 1—15. 
an der kath Kirche 1 und 2, 
Kirchgaſſe 1 und 2, 
Markt, Butterlaube 30 — 38, 
„ Weißgerberlaube 39— 46, 
Markt 58—61, 
Prieſtergaſſe 1—7 und 22— 25, 
Promenade 20—26 und 46— 47, | 
1 Salzgaſſe 1—7, R u 
im Saale zu den „Drei Krona 
6 Wahlmänner, die dritte Abthellung 2, die zweite A babe“ 
2, die erſte Abtheilung 2 Wahlmänner, zu wählen 
Wahl⸗Vorſteher: Partitulier Harrer, 
Stellvertreter: Erzprieſter Tſchuppick; 
III., die Urwähler, wohnhaft 
Boberberg 1—13, 
ajnfoektorgafie 1—6. 
Hee : 48, 
apfengaſſe 1—26, 
abnbafftraße (ebemalige äußere Schildauerſtr⸗ 


13946. 
manns 
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al due, Saale zu den „drei Bergen“ 
die manner, die dritte Abtheilung 2, die zwelte Abtheilun 
17 die erſte Abtheilung 2 Sete, zu wählen er 
He abl⸗Vorſteher: Bürgermeilter a. D. Vogt, 
1 tellvertreter: Kaufmann R. Du Bois; 
IV., die Urwähler, wohnhaft 

Auengaſſe 1—15, 
an den Brücken 1—9, 

ospitalſtraße 1—18, 

echsſtädte 1—48, 
Waldhäuser 1—10, 


™ Saale zum „ſehwarzen Roß“ 
männer, die dritte Abtheilung 2, die zweite Abtheilung 
e Abtheilung 2 Wahlmänner, zu wählen haben; 
Wahl ⸗Vorſteher: Rathsbauherr Hälſchner, 
Stellvertreter: Müblenbefiger Borrmann; 
V., die Urwähler, wohnhaft 
dußere Burgſtraße 1—34, 
Greiffendergerſtraße 1—34. 
Hälterhäuſer 1—19, 
Mühlgrabenſtraße 1—34, 
tomenade 2—5, 


i 
Saar Saale zum „langen Haufe‘ 
und dranner, die dritte Abtheilung 2, die zweite Abtheilung 
erſte Abtheilung 2 Wahlmänner, zu wählen haben; 
Wahl ⸗Vorſteher: Rathsherr Hertzog, 
Stellvertreter: Kaufmann Reimann; 
VL, die Urwähler, wohnhaft 
Berndtengaſſe 1—6, 
ellergaſſe 1— 29, 
romenade 6—10c, 
ſenau 1—12, 1 
and 1—49, 


n im Saale zum „Kynaſt“ 
und dinner, die dritte Abtheilung 2, die zweite Abtheilung 
e erfte Abtheilung 2 Wahlmänner, zu wählen haben; 
Wahl⸗Vorſteher: Bürgermeiſter Prüfer, 
Stellvertreter: Rathsherr Werner. 
VIL, die Urwähler, wohnhaft 


Sn pdertenftra e 1-3, 
enſtraße, ehem. große Schützenſtr. 1—11a u. 36—44 


| Sea piven Sahiigenftr. 12- 35 
rgerſtraße, i 12-35, 
S e rhe Sana 


e S z 
e nse 1-6, 
gaſſe 1—4, 
it Tunnerftrafe, ehemalige äußere Langſtraße, 12—40 
1 und die früher zu Cunnersdorf gehörigen Hauler, 


Ay Saale zum „Kronprinz“ 
und anner, die dritte Abthellung 2, die zweite Abtheilung 
° erſte Abthellung 2 Wahlmänner, zu wählen haben; 
&abi-Borftcher: Partikulier Kießling, 
8 Spar tellvertreter : Oberſtlieutenant Blumenthal; % 
tent Ne Babl: Verhandlung einer Abtheilung geſchloſſen 
dag — er derſelben vom Wahl: Vorfteher zum 
Überg, den z. November 1870, 
Der Magiſtrat. 
Prüfer. 


Bekanntmachung! 

Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung der 
Kirchenſtändezinſen von Montag den 21. November 
bis Sonnabend den 26., desg. an den beiden Don⸗ 


nerstagen, den 1. und 8. December c., Vormittags 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 —4 Uhr, in 


unſerem Conferenzzimmer im Cantorhauſe erfol⸗ 


gen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtigen und Reſtanten 
werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedach⸗ 
ten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche 
Betreibung erfolgen müßte. 

Hirſchberg, den 7. November 1870. 


Das evangelifche Nirchen⸗ Collegium. 
dass. Bekanntmachung. 


An unſerer böheren Töchterſchule ift zum 1. Januar 1871 
die mit einem jährlichen Gehalt von 250 Thlr. dotirte Stelle 
der zweiten wiſſenſchaftlichen Lehrerin zu beſetzen. Geeignete 
Bewerberinnen, welche die Qualifikation zur Erthellung von 
Unterricht an höheren Töchterſchulen beſitzen, wollen ſich unter 
A ihrer Zeugniſſe bis zum 1. December c. bei uns 
melden. 

Hirſchberg, den 4. November 1870. 
Der Magiſtrat. 


13993. Bekanntmachung. 


Die Wahlen für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes 
werden bald nach den Wahlen für das Abgeordnetenhaus 
ſtattfinden. Es wird deshalb in den nächſten Tagen einem 
jeden Hausbeſitzer ein Formular mit dem Erſuchen zugeſtellt 
werden, die in ſeinem Haufe wohnenden wahlberechtigten Pers 
ſonen in daſſelbe einzutragen. | 

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß, damit auch die 
Miether in die Lage verſetzt werden, ſich um ihre Aufnahme 
in die Verzeſchniſſe zu kümmern. : 

Hirſchberg, den 7. November 1870. 

Der Masiftrat. 


13930. Bekaunt machung. 

In dem Concurfe über das Vermögen des Kaufmanns 
Simon une der et zu Hirſchberg iſt zur Verhandlung u. 
Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 

16. November 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. I. 
unſeres Geſchäftslocals anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zu⸗ 
gelaſſenen — Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand: 
recht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
— — Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 

erechtigen. 

Hirſchberg, den 21. Oktober 1870. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
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13981. Notbweudiger Verkauf. 
Das dem Mon erm e N Bon gehörige Grund⸗ 
ſtück Nr. 377 zu Cunnersdorf ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation 
Januar 1871, Vormittags 11 uhr, 


am II. 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1% Morgen der Grundſteuer 
unterliegenden Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 3, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 100 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken ⸗ 


ſchein, die beſonders geſtellten ee Wea etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau |, a während der Amts⸗ 
ſtunden eingejehen werden. 8 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. | 
as Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 14. Januar 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 18. Oktober 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Mir Der Subhaſtations⸗Richter. 
13985. Nothwendiger Verkauf. 
Die zu Kleppelsdorf, kurz vor Lähn belegene Beſſer'ſche 
Kretſcham⸗ Nahrung Nr. 7 ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 
am 14. Januarr 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subkaftations:Richter in unſerem Ger 
richtslokale verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 20,5 Morg. der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 28, ıtl., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 ttl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
3 gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 

edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben 1 — Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 17. Januar 1871. Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Zimmer vor dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtatlone⸗Richter verkündet werden. 

Lähn, den 21. Oktober 1870. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Kaſchel, i. ; 


13938. Ein im gerichtlichen Canzleidienſte bereits geübter 
Lohn ſchreiber, welchem gute Atteſte zur Seite ſtehen, findet 
in der Canzlei des hleſigen Kreis⸗Gerichts dauernde Beſchäfti⸗ 
gung und kann ſich bei dem unterzeichneten Direltorſo melden. 
Lauban, den 3. November 1870. 
Königliches Kreis⸗Gerichts⸗ Direktorium. 


13924. Nothwendiger Verkauf. 
Die der verebel, Schmiedemeiſter Schwarz, Henriette 
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eb. Deler, gehörige Häuslerſtelle Nr. 339 zu Hen 
oll im Wege der ee Subhaſtation i 
am 8. Februar 1871, Vormittags 11 WH gy jen 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in uml „| 
richtsgebäude, Zimmer 17, verkauft werden. 9 
Das Haus iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
werthe von 10 rtl. veranlagt. IR 7 dd 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 5 1 
ſchein, rg beſonders geftellte Kaufäbebingungen 5. 
ſchätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende 7 MT 
ſungen können in unſerem Bureau III. während di 
ſtun eingeſehen werden. vel e 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderWl 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das HY 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geg 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben u 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerung 
anzumelden. 
Das Urthell über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 10. Februar 1871, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, von dem u 
neten Subhaſtations Richter verkündet werden. 
Lauban, den 27. Oktober 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. h 
Der Subhaſtations⸗Richter. ee 


Donnerſtag den 10. b. Mis, von früh 10 


ſollen in meinem Mutions e q 
der Langſtraße, der Franz'ſchen Stiftung gobo gia j 
ventorienftücke und Materialien-Beftande, a N 
in Tiſchen, Regalen, diverfen eiſernen Gewichten, 6 A 
Wergfocken und verſchiedene Hausutenſilien, außer eh wn 
ſchledene Möbel, Schränke, Tiſche und 1 Sopha 1400 100 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 1 cot, 
Fe. Hartwig, vereidet. Auct. “ 


en Auktion. ; 


Dounerftag den 10, November, früh 9 WHT Thy 

ch in meinem Auktionslokale verſchiedene Möbel, ME 

getragene Herrenkleidungsſtücke, Gartengeräthſchaften, aach Wxh 

Waſchmaſchine, Bettfedern, eine Partie Bücher u. A. W. N 

biekend gegen baare Bezahlung verſteigern. 0 

Hirfchberg, den 7. November 1870. art 20 
N. Böhm. Auttions-Rommil | 


* I, \ 

Holz Auftiond-Befanntmahli ms 
Aus dem Sen Oldenburg'ſchen For er \ 
Kauffung ſollen auf dem Breſtſtück am 10. November e 
Vormitt. von 10 Uhr ab, öffentlich licitanao verkauft, 


58 Schock hartes Schlagrel 


Dies zur Kenntniß des Käufers. 
ref! 


Mochau, im November 1870. 
Das Großherzogl. ee, Sa Oberin 
ened. 


13869 Brennholz⸗Auktion. 


Im Forſtrevler Mod lau follen 
er den II. November, früh 9 uhr 
30 Klaftern Stöcke, 
150 Ste. Kiefern: und Fichten⸗Gebundhol!, 
30 Schck. Erlen⸗Gebundholz pen 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauft wel 
Zuſammenkunft in hieſiger Brauerei. 
Modlau, den 3. November 1870. 
Das Reut Amt. 


la ee OEE es”), oe ee 


ne ae aa Te steal We ae RY a tence AE Pe Nin Ds 
— 3801 — a e e N 


N 


N 90 holz u chen 
x Ain 8 5 
ied; 


It Die Forft:Berwaltung. 
05 Mende. 


5 
ey Verpachtung. 
i Wauratien mit Ausſichtsthurm auf dem Scholzen⸗ 
Sm armbrunn ijt vom 1. Januar 1871 ab anderweitig 
Önnanten, Bewerber wollen ſich bis zum 1. December e. 
dals, „AN den Unterzeichneten wenden. 


wl YY bel Friedeberg a. O., 5. November 1870. 
1 Friedrich Neumann, Gutsbeſitzer. 


> 


Posing OAR b vein ODN 5] 
hey gm ſchmerzlichen Scheiden unſerer einzigen, tnnnigges 
ie u. Waal Caroline find uns fo viele herzliche Bewelſe der 

NAH nahme zu Thell geworden, daß wir es uns nicht 
„ hit Innen, hiermit öffentlich unſern innigſten u. tiefgefühl⸗ 
h c 1 en Dank auszusprechen. Insbeſondere aber danken 
Wie Tab inen jugendlichen preunben und Freundinnen der Ite: 
0 Sarg ugeſchiedenen, die durch Ausſchmückung der Leiche, 
Ruf 01 und des Grabes, durch Muſilbegleitung, und einen 
: und dieſem Blatte ihre Liebe und Anhänglichkeit bethä⸗ 
ae Geng adurch unſerm tiefverwundeten Herzen lindernden 
A, Yan ahrten. Gott ſei Allen auf ihrem ferneren Lebens⸗ 
wusntichet Vergelter. 
bei Goldberg, 6. November 1870. 
Sottlieb Keil, Fleiſchermeiſter, nebſt Frau. 


Nyeigen oermii@ien subalrs. 
N % den Krieg hervorgerufene Geldcalamitäten 
Rte emen Familienvater zu der Bitte an edel⸗ 
amilien, einen wohlgebildeten Knaben von 
he 12 Jahren in unentgeltliche Pflege und 
ler 1. zu nehmen. Gefällige Adreſſen werden 
. 10 durch die Expedition d. B. erbeten. 


in Mann ſucht eine pratiivche, reilnliche, Tür ſchwaches 
, bt paſſende Beihäftigung, wenn möglich nicht außer 
Näheres in der Exped. des Boten. 


D a 
n 


Um Irrthümern vorzubeugen, zeige meinen ge⸗ 
ehrten Kunden hiermit ergebenſt an, daß ſich mein 
Geſchäftslokal nach wie vor in meinem Hauſe innere 
Schildauerſtr., neben der Krahn' ſchen Buchdruckerei, 
befindet, und bitte um ferneren gütigen Zuſpruch. 

13976 Robert Seifert, Buchbindermſtr. 


13914. Ein Berliner Kaufmann wünſcht mit einem Fabri⸗ 
kanten von 


leinenen Waaren 


in Verbindung zu treten, von dem er vorläufig kleinere Poſten 
gegen Caſſe billigft beziehen könnte. 

Gefällige Offerten sub ©. 3112 befördert die Annoncen: 
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Stand der Lebensversicherungsbankf. D. 
in Gotha 


am 1. November 1870. 


Wapsisbertes ::: tee 36,400 Pers. 
Versicherungssumme........ 68,031,600 Thlr. 
Hiervon neuerZugang seitl.Jan. 
Versicherte 2110 Pers. 
‚Versicherungssumme.... 4,593,500 Thlr. 
Einnahme an Prämien u. Zinsen 
seit 1. Januar.. 2,450,000 „ 
Ausgabe für 652 Sterbefälle. 1,152,600 „ 
Bands ne! tee 16,950,000 „ 
Dividende der Versicherten 
im J. 1870 u. 711 34 Proz. 
Versicherungen werden vermittelt in 1 


Hirschberg durch Fr. Lampert, 
Bolkenhain „ P. L. Schmeck, 


Goldberg » Julius Ulrich, 
Greiffenberg „ Wilhelm Rössler, 
Jauer „ A. Scholtz, 
Landeshut „ Rektor Aug. Gellrich. 
Schmiedeberg „ Albert Jüttner, 
Striegau „ G. Kaminsky, 
Waldenburg „ Ziebig & Co. 


13922. Bei meinem Abgange von hier nach Silberberg ſage 
ich allen lieben Verwandten und Freunden von hier und in 
der Umgegend für das mir gewordene Vertrauen und freund⸗ 
liches Entgegenkommen meinen herzlichſten Dank und bitte er⸗ 
gebenſt, mir auch in der Ferne ein freundliches Andenken be⸗ 
wahren zu wollen. 

Lähn, am 3. November 1870. 


Gneiſt. 


1 


= ea > Sine A a ee r 
> Zoe “A 


W N 
7 


Abraham 


in Hirſchberg und Berlin. 


Johanne Giuche 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Hirſchberg's und Um⸗ 
gegend, ſowie dem dienenden Perſonal als Geſindevermic⸗ 
Muc he Beiderſeitige gute 3 wird meine ſtrengſte 

ein. rſchberg, 
Markt Nr. 22 im Hinterhaus oder Prieſterſtraße, neben der 
alten evangeliſchen Schule. 13688 , 


Färber, Drucker, Chemiker r. 


werden noch als Mitarbeiter für eine frit 20 Jahren erſcheinende 
vorzugsweiſe den Intereſſen der Färbrtei, Druckerei, Blei: 
cherei und Appretur gewidmete Zeitſchrift gewünſcht und 
Beiträge angemeſſen hoch honorirt. 

Adreſſen sub Gi. SIGH. befördert die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse in Berlin. 
13950. Einem geehrten Publikum biefiger Stadt unv Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich hierorts, Götlitzer Straße, 
ein Herren: und Damengarderoben⸗Geſchäft eröffnet 
habe. Eine reichliche Auswahl und gediegene Arbeit, bei jehr 
billigen Preiſen und reeller Bedienung, läßt mich auf eine 
freundliche Beachtung hoffen. 
_ Sriedeberg a. Q. den 4. November 1870. H. Udo. 


Eine Mutter von fünf wohlgebilveten Kindern, die augen 
blicklich allein daſteht und zwar in betrübenden Verhältniſſen, 
möchte gern eins derſelben abgeben; kinderloſe Eltern, welche 
zur Annahme geneigt ſind, a Näheres in der Expedition 
des Boten. 

13952. Abbitte. 

Die von mir beim Bauer Joſeph Helbig der Häuslerfrau 
Nofina Menzel hlierſelbſt angethane Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück, da wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben. 

Langwaſſer, den 5 November 1870. Joſeph Heller. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
13969. Das zu Heriſchdorf an der Straße gelegene Haus 
Nr. 63 iſt erbt hellungshalber ſofort zu verkaufen. Zu erfah⸗ 
ren bei der Wittwe Ziegert daſelbſt. 


1056. Guts = Verkauf. 


Wegen Veränderung iſt Beſitzer des Freigutes Nr. 100 zu 
Mittel⸗Polſchwitz bei Jauer geſonnen, daſſelbe nebſt lebendem 
und todtem Ynventarium fojort aus freier Hand zu verkaufen. 
Es beſteht mit Einſchluß von etwas Wieſe aus 116 Morgen 
tragbarem, wie zuſammenhängendem und ganz ebenem Areal. 
Die ſämmtlichen Gebäude ſind maſſiv und wie das todte und 
lebende Inventar im beſten Zuſtande. Ernſtliche Käufer wol⸗ 
len ſich deshalb perſönlich an den Verkäufer wenden. 


13981. 


in größter Auswahl 


Zur Beſorgung neuer Zinscoupons zu Schleſiſchen 
und 3 Pfandbriefen Litt. B. empfiehlt ſich 


Photographie s Albums ; 
offerirt zu den billigſten 
Julius Seifert, Bahnhofſtraße 2021. 


13752. 


Schlesinger 


M N Id 


Gaſthaus- Verkauf. 


Ein Gaſthaus in hieſiger Nähe, Bauzuſtand neu m) i 
maſſiv, in einem großen Kirchdorſe, und mit 13 Merk 
Ackerland, iſt ſofort zu verkaufen. — Nähere Aush, 
ertheilt der Commiſſionair Hoffmann zu Hodes 
Poft:Station Pilgramsdorf. 13 1 

2 ͤ WERT, 
Das auf dem Grundſtück des Herrn © 
in Heriſchdorf ſtehende maſſive Com 
Gebäude ſoll zum Abbruch verkauft w 
Näheres durch W. Herrmann & lt | 
13380. in Hirſchberg am Babu | 
13948. In einem verkehrreſchen Dorfe, obnmeit zweier m N 
ift eine Gärtnerſtelle mit 12 Scheffeln Acker und if 
2. und 3. Klaſſe, lebendem und todtem Inventar, und N 
tem Zuſtande befindlichen Gebäuden für den Preis von sist { 
baldigſt zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. ch 
zu erfahren bei G. Winkler in Zobten bei Lowe” 


Die Wäſche Fabrik 
Theodor Lüer in Hirſchbe 


B 2 t „* 69, 
empfiehlt außer — Er 


Wäſche⸗ und Negligé⸗Artikeln 
für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und” 
ein bedeutendes Lager von . 


Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Sen 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüche 
Cachenez und RNeiſedecken 

zu zeitgemäß billigen, feſten Preiſen. 
W Condenſirte N N 
Schweizer Alpen = Mild 4 


zum Berfandt nach dem Kriegsſchauplatz eff, 


neue Sendung 4 
Johannes Ha 
vorm. Oswald Heinrich 


5 De 


— 


Preiſen 


0 8. 
wahl 


U 


130 des Boten a. d. Riefengebirge. 8. November 1870. 


17 =e Y >77, 


Schleier, in Gaze und Till, empfehlen zu billigften Preifen 
= Mosler & Prausnitzer. 
Baſchlik's empfiehlt en gros & en detail in größter 


M. Urban. Hirſchberg. 


Sr. Wohlgeboren 


Herrn Joſef Fürſt, 


Mag. Pharm. und Apotheker in Prag. 


Der von Ihnen bezogene „Medleiniſche flüſſige Eiſenzucker“ wurde und wird ſeit feinem Bekanntwerden vom 


Ae. 
. wangen in der Praxis und namentlich in der 
hg die 
| 
A 


| 
die, MD die W 
x 


{ 
n dieſem Falle verpflichtet zu 


Heilſtoffes das Meinige beizutragen. 
j | Prag, am 20. April 1869. 


7230 


tgl. böhm. Landes⸗Findelanſtalt nahezu in allen jenen Fällen in Anwen⸗ 
gebracht, in welchen ihm der innere Gebrauch von Eiſenpräparaten angezeigt erſcheint. Unter dieſen letzteren zeichnet 
ten et Gijenzuder vorzüglich durch die Leichtigkeit aus, mit welcher er ſelbſt von den kleinſten Kindern vertragen wird, 
er 5 des Eiſens mit diefem Präparate eben deßhalb in relativ höherem Maße hervortreten, weil in 
eil Form in der That eine Löſung des Eſſens erzielt wurde und deßhalb nicht wie bei andern Präpa 

ende, desselben ung⸗nützt durch den Verdauungscanal pafitt. Der angenehme Geſchmack des Ellenzuckers endlich ift bee 

18 bei älteren Kindern und felbft bei Erwachſenen gewiß kein zu unterſchätzender Vorzug deſſelben. 

th * So ſehr ich mich daher ſonſt jeder öffentlichen Anpreiſung ſogenannter „Speclalitäten“ ferne halte, fo glaube 
Mein b i fein, durch die ſchlichte Anerkennung der Wahrheit zu der wünſchenswerthen allge⸗ 
{ ehe. rbreitung und Verwendung dieſes alle Bedingungen für den Arzt erfüllenden Präparats eines wahrlich unent⸗ 


raten ein großer 


Euer Wohlgeboren ergebener 
Prof. Ritter von Ritters hain, 
Primar » Arzt der königl. böhm. Landes « Findelanſtalt. 


Der bereits rühmlichſt bekannte 


des Joſ. Fü 


— 


Her 
ten» 
d en 


| Medizinische flüſſige Eiſenzucker 


bird „.; rft, Apotheker „zum weißen Engel“ in Pr 

rip, Mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei Blutarmuth, Körperfhwäche, Bleichſucht, Franentrantheiten, nervöſen 
Leſchle Scrophuloſe, der engliſchen Krankheit, in der Reconvalescenz, beginnender Tuberculoſe, Gicht u. Rh 
teg lechtsſchwü che, als Nachtur bei Siphilis, kurz bei allen jenen Krankheiten, deren Heilung auf Stärkung des Blu: 
nd Berbefjerung der Säfte beruht. Eine Flaſche koſtet 25 Sgr. 


eumatismus, 


) Daſelbſt wird dieſes Präparat von den nachſtehenden mediziniſchen Notabilitäten, k. k. Univerſitätsprofeſſoren 
Drau — Eiſelt, Dr. Halla, Dr. Jalſch, Dr. Petters, Dr. Ritter v. Rittershain, Dr. Steiner, Dr. Streng rc. verordnet, 


peziell die Herren Aerzte aufmerkſam zu machen mir erlaube. 


Niederlagen in 


Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Nobert 


Ntormer, Apotheker, Hirſchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


der 


Hin, Hirſchberger Porzellanfabrik 
tun letzt ſämmtliche Geſchirre für Haushal⸗ 

t “ion und Meftaurationen vorrithig, und 
Lig, ehlt dieſelben zu billigen Preiſen 


x E. Vangerow. 
* derverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
7 


25, 

PEt, Ein Ga hof mit großem Gaal, zu 50 Pferden Aus: 
init 8 in bene e einer Kreis: und Garnijonftadt, iſt 
zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfragen sub 

E. post restante Jauer. 


ald 
a 


Alle Eltern, “= 
die 12 Kinder wahrhaft lieben, ſollten ſich zur Ernährung 


derſelben des Timpe ſchen Kraftgrieſes bedienen, welcher 
ſeit 12 Jahren, wie glaubhafte Zeugnſſſe beweiſen, die beſten 
Erfolge erzielt hat. 
a Paquet 4 und 8 Sgr. ſtets vorräthig in Hirſchberg i. S. 
bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


Ruſſ. Caravanen⸗Thee, Peccoblü⸗ 
then, Melange, Souchong, Perlthee, 
Grus ꝛc. empfiehlt bei neuen Zuſendungen 

die Thee⸗Handlung F. M. Zimansty, 


wy 
¥ 

ey 
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13055. Wollene Schlafdecken 


empfehlen in ee pa billigft: 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Brillant - lant⸗Illuminations Lampen 


mpfiehlt Carl Klein. 


Ein feiner neuer Zobelpelz 

iſt Umſtände halber ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei 

13690. Louis Wygodzinski. 


Tauſend Pfund 

neue Bettfedern empfiehlt zu 

ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller. 


13693. Alle Sorten Schafwoll⸗ und Baumwoll Wat: 
ten, dito Pelze und Steppdeckeu empfiehlt gn billig 


Euers. 
Aſtrachaner Caviar, 
Stangen⸗Spargel in Büchſen, 
Brech⸗Spargel in Büchſen, 
Görzer Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Elbinger Neunaugen, 
ruſſ. Sardinen, 
Hummern, eingelegt, 
empfiehlt 
Johunnes Hahn, 
vormals Oswald Heinrich. 


13992. Stück⸗, Würfel: und Schmiedekohlen find tig: 


verkaufen 152 zu Lomnts bei 
N , J. Baumert, Stellenbefiger. _ 


13987. Die früher Schmidtihe Ofenfabrik in 
Hirſchberg hält ftets Lager von weißen und 
bunten Oefen. 


13663. 


13991. 


E. Vangerow. 
Julius Bruck, Cigarren Fabrik, 


Breslau, Altbüßerſtr. 10, 


eblt oe 3 preiswerth: 
REN onde de Bismarck a 9 Thlr., 
as of Suez - ais : 
La Selecta) 167/, s 
El Progreso] Havanna 20 
jowie billigere Sortiments von 4 rtl. ab, ſammtlich abgelagert 
10302. Julins Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


8 8 0 7 via 
- 3804 5 * 


Rohe und Gof f. 


1 4 1 
empfiehlt (119 G. Nördl. 
* Dachsfett 


verkauft der Förſter Ulle in Waltersdorf bel. 
Feine Thee's, Vanille, e aff 
Rum und Arac, echte Hunt IN 


und andere Sorten Gigartil, itt 
halte in reichfter Auswahl und zu den 00 In 


Preiſen beſtens empfohlen. Guſtav S 


ae, Hermsdorfer Straße 321, 
L. Greulich empfiehlt 

Zwiebeln, febr — dle Metze 2 ſgr., 
Pflaumen, 5 Pfund 9 for, 
Rofinen, nee febr icon, 1 1 5 ſgr., 
Perl⸗Mocca⸗Caffee, 1 Pfund 10 gr., 
feinſten weißen 5 atin, 1 Pfund 5 fg 
Perliner Malz chorien⸗Caffee, 10 ho 2½ iat 
Wiener Gries, beſter, 1 Pfund 2°], ſgr., i 
feinen gebrannen Caffee, 1 Pfund 8 ſar., 
Mal Syrup, 1 Pfund fan far., 
feffer, 1 Pfund 5 
alpeter, beſter, welt, 1 Pfund 3 ½ ſgr., 
immt, 1 Pfund 
trahlen⸗Stärke, bef i Bund 3 for, 
pe tinge te feinſte, 1 ya 19. ſgr., 
engl. Soda, beſte, 1 Pfund 


Ci i 100 otis 17, 25 u. 37 

Glace, n thd m 17, 35 4 | 

Für Warmbrunn und imgeath 
Eine friihe Sendung Mngora: Franzen, die Elle 


¢ 
4 
jen , 
a well, 3 0 eiter, Wen nn ee N Al) 


Fr. Gebhardt i, 
aus Oſchatz in Sachſen N 


empfi hlt auch zum bevorſtehenden Hirſchberger Markte 1 
deutendes ur 

birfeblederuer Hofen 0 
befter Qualität und zu ſoliden Preiſen. — Mannsbe) 
mal rtl. Stand: bei den Stebenhäufern; an det 
untl 


m 


5 


Frankfurter Lotterie. 
Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 2% 
— 20,000 — 15,000 — 12.000 — 10,000 — 
8 70 12577 f 3000 — 2 7 5 
riginal⸗Looſe zu amtlichen Preiſe 

Ein viertel Driginal: Loos pro . Aale a Th. — 908% 
Ein halbes 1.22 | 
Ein ganzes . Er 
Aufträge von auswärts Wen pumpt anit 


G. Wiedermann's Nachfolge 


Richard Kern. 


13973 
i Hirſchberg i. Schl, 


„ot Nenen Sendungen empfehle id: 
ein e Görzer Maronen, 

Zi alte Aſtrachaner Zuckerſchooten, 
lower Rübchen, 

5 nes a l’huile, 
4 kümmern, 

Hin, onete Trüffeln und Morcheln, 
die Elberfelder Knackwürſtchen, 
eee Leberwurſt, 

in bekannter Güte. 


Louis Schultz. 


14001. 


Höchſte Preiſe 
und 
größte 
Anerkennung 


auf 
allen neuen 
Ausſtellungen! 


Die beften, renommirten Näh-Maſchinen von 
* bab Schmidt & Co, in Hamburg, verbeſſertes 
am ecler⸗Wilſon⸗Syſtem, kann ich hiermit 
it hing en Male zu beveutend ermäßigten Fa- 
i reiſen offeriren. Anlernen in kurzer Zeit in 
em Näh⸗Inſtitut recht ſpeciell. 
RN ammtliche Maſchinen⸗Theile und Apparate, 
The Oel und Maſchinen⸗Garne. 


el 
eodor Lüer, Wasche-Fabrik, 


J. ige Babrit-Niederlage für Hiefige Gegend. 
3% Hirſchberg, Babhnhofsftrafie 69, 

* ſchrägüber der Hirſch⸗Apotheke. 
7 Flügel⸗Verkauf. 


dem Nachlaß des Superintendenten Roth ſteht ein 
billigem Verkauf und kann derſelbe in der Pfarr⸗ 
zu Erdmannsdorf in Augenſchein genommen werden 


Künſtliche Zähne! 


. 
Xander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage, 


Let 


Kom 19 


Zum Verkauf 

fteht en Doppel: Ponny 
(Fuchs - Stute) mit complettem, 
noch faft neuem (Neuſilber-) Ge⸗ 
ſchirr, nebſt elegant. Halbchaiſe. 
Näheres zu erfahren in Nr. 343 zu 
Schmiedeberg. (Pferd u Wagen 
werden auch nach Wunſch einzeln 
verkauft.) 13853 


Wichtig für Brust- und Hustenleidende. 

Gegen Husten, Lungenkatarrh, begin- ® 
nende Schwindsucht, verkauft u. versendet 
ein bereits, in zahlreichen Fallen bewährtes, in seiner 
Anwendung einfaches M ttel Apotb. M St#eklein 
in Stralow bei Berlin, 13929, 

Nahere Mittheilung, nebst Zeugnissen, erfolgt auf 
Franco-Anfrage franco und kostenfrei, 


13829, 


Roth: und Weißbuchen, Bi 


Auguſt Maiwald's 


Spezerei- u. Eiſenhandlung 
u Schönau 

empfiehlt zum bevorſtehenden Winter ſein großes Lager von 
eifernen Koch⸗ und Heiz⸗ Oefen, mit und ohne Platten, fowte 
ftarte, ſelbſtgemachte Ofenröhre aus Blech, vom ſtärkſten bis 
zum ſchwächſten, geſchmiedete und geaofiene Ofenplatten, email, 
Waſſerwannen und Ofentöpfe, Roſte und Roſtſtäbe, ſowie alle 
Größen in Ofenthüren, ſelbſt die jetzt ſo ſehr beliebten hermet. 
verſchloſſenen Thüren mit Meſſingſchraube, ganz feine Meſſing⸗ 
Plattenthüren und Ankerdraht, Drahtnägel, immer noch das 
Pfund 2 Sgr, Kohlenlöffel, email. und rohes Kochgeſchirr, 
echte Bügelſägen für deren Güte Garantie geleiſtet wird, ſehr 
feine Petroleumlampen in allen Größen. Ferner bringe ich 
noch in Bemerkung, daß mein Schmiede : Eifen: Lager auf's 
Beſte ſortirt iſt. Da ich jetzt in den Stand geſetzt bin, meine 
Einkäufe direct in der Fahrik zu machen, jo muß man ſich 
überzeugen, ob man nicht billig kauft in der 


Spezerei- und Eiſenhandlung 
bei 13962. 


August Maiwald 
in Schönau. 


EHEN ay 18 * 75 ES 80 = 8 8 AN 72 RE; 5 N 
5 g J 
, Seinge & Blanckert's (Berlin); 7 
: bewährte Verfaſſungsfeder, | 
Nr. 151 extrafein, 152 fein, 153 mittel, empfiehlt als vorzügliche Comptoir: und Bureaufeder, per Gros a 15 Sgr... ht 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 13917. Carl Klein in Hirſ Da 


» 
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* Wegen vollſtändiger Anflöſung meines Gefchäfts habe ich M 

eentſchloſſen, mein noch reichlich ſortirtes Lager von 

3 Herren Garderoben, 

ſowie Tuch und Buckskin, Hüte, Wäſeche * 

mit 25% unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 1 
Wem alſo nur irgendwie daran liegt, fic) mit guter und dall 

hafter Winterkleidung zu verſehen, der möge ſich recht bald von! 

Wahrheit überzeugen, da Keinem ein fold) vortheilhafter Ein 

geboten werden kann. Bis 1. Januar muß das ganze Lager verkauft ſeh 


J. Engel in Warmbrunn, 
Herren Garderoben Magazi“ 
im Hauſe des Herrn J. G. Enge. 13855 


Damen = Mäntel, Jaquettes und Jacken. 


Während des bevorſtehenden Jahrmarktes befindet fic innere 
= Schildauer Straße, im Hauſe des Schneider⸗ 
me iſter Herrn Schmidt „eine großartige Fabrik⸗ 
Niederlage der modernſten Damen ⸗ Mäntel, 
Jaquettes & Jacken. 

Es werden ſämmtliche Sachen zu Fabrikpreiſen verkauft und zwar 
Jacken von 1. rtl. an, Jaquettes von 2 rtl. an, Pale⸗ 
tots von A rtl. an. 13987. 


Fabrik⸗Lager zu Fabrik⸗Preiſen. WE 


1 
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im Hauſe 


29 


W DDD 


Innere Schildauerſtr 


— Re e u rp 6 et 2 en — 
Weiß, Stickereien, ſehr große Auswahl, hei 
| I 13940, | Mosler & Prausniker. 


artes (buchen) 2 pro rheinl. Alge 1 Ba 3 

ee Scheitholz 5. 
eriren W. Herrmann & Co. 

| 8p Steintoblen, Holz⸗ und Speditions ⸗Geſchäft, 

Be i Hirſchberg am Bi ER 

\oo900000000 N 90 


‚S Großer Ausverkauf A E 
I wegen vollſtändiger Geſchäftsauflöſung. io 


| Um das geehrte Publikum mit den auffallend billigen Preiſen, | 
eu denen ich reelle gute Waaren verkaufe, bekannt zu machen, gebe (” 
81 nachſtehend ein kleines Verzeichniß: > 
J 12 Un lange Ellen halbwollenen Kleiderſtoff für 27 ſgr., l. en 20 far. O 


1 Kleiderleinewand 1 rtl. 
IN guten dicken Lama E 
2. KKeeiderſtoff, kar. od geſtr,⸗ 1 12 3% 
ni fd. Winter, 1 12 „ 3½ we 
%o „„ breiten echten Catun⸗ 1 - — = = 3 
0 5 6 breite Züchen r 
8010 - = Inlet . 
3 = - ens Alparca Alle 3 
1 Fenſter Gardinen, 7 lange Ellen — I 
FÜ wollene Tiſchdecke 21 4: - 
Paar Bettdecken, roth oder weiß, . * 


2 lange Ellen breite reinwollne Möbelſtoffe, lange ‘Elle 19 ſgr., 

a wollnes Umſchlagetuch 1 rtl., 1 wollner Double-Shawls 2 rtl., 

dicker wollner Unterrock mit Kante I rti., 

| 8 1 Düffel⸗Jacke 1% rtl., 1 Double⸗Jaquett 2 rtl., 1 Double⸗Paletot 4 rtl. 

z. ꝛc. ö 
Emanuel Stroheim, 10. Ne 

OF ang. Schildauerſtr., im Hauſe des Hrn. mn \S 


0 ya 
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1 Preismedaille 
Am ſter dam | Pilſen | Wittenberg 
1869. 1869. 1869. 
Einzig vorzüglicher Erſatz der 
Ammenmilch und beſtes Nähr⸗ und Star: 


kungsmittel für Reconvalescenten, Magenleldende, Bleich⸗ 
fildtige, Blutarme, Siehe ꝛc tft 


Liebe : Liebig's 
Nahrungsmittel in „lös licher“ Form; 


ein lieblich ſchmeckendes, in Vacuum dargestelltes Extract 

zur fofortigen Herſtellung der Liebigſſchen Suppe, 

ne u lochen. Pfund Jubal . 
er von ¼ Pfund Inhalt zu 12 far. in 
Hirſchberg bel R. Friebe. 


Bolkenhayn C. Jüttner. 

4 ’ H. uck. 
Bunzlau R. Weber. 
Auer in Schleſ.. » Apotheker Lindenberg. 

logau H. Büchting. 

Goldberg s 8. Namsler 
Hermsdorf u. K. Jul. Ernſt. 
Jauer Apotbeker R. Störmer. 
Liegnitz „C. Ph. Grünberger. 
Parchwitz H. Weit. 
Salzbrunn f 2 5 v. Babes, 
Schoͤnau : Nülke. 
Striegau in der Apotheke und 

s bei C. . Opitz. 
Waldenburg s Gof. Rolfe. 10648. 


13928, Wichtig 


für jede Haushaltung! 
Spaniſche Politur 


von 
Joh. Maria Gervalti. 

Durch Anwendung dtefer Politur⸗Pommade erhalten 
alle polirt geweſenen Möbel, Parquetböden, ſowie 
fonftige Holz: und Blechgenenflände (Cha: 
tullen, Kaffeebretter 2c. ꝛc.) ihren urſprünglichen 


Glanz; ſie iſt daber jeder Haushaltung faſt un⸗ 
entbehrlich. Dieſelbe zeichnet ſich, wie durch die 
glaubwürdigſten Atteſte nachgewieſen werden kann, 
von allen bisher zu gleichem Zwecke feilgebotenen Fa⸗ 
brifaten dadurch aus, daß ſie nicht allein den ur: 


ſprünglichen Glanz des polirten Gegenftan: 
des wieder hervorbringt, ſondern ibn Jahr 
und Tag ungeſchwächt erhält. Das Poliren 
mit dieſer Pommade kann jedes Stubenmädchen leicht 
und ſchnell vollziehen. Der Verkauf erfolgt nur durch 
das General⸗Depot von 


C. Lippert in Leipzig 
in verſiegelten Gefäßen & 7½ und 15 Sgr. 
mit Gebrauchsanweiſung. 
Wiederverkäufer, welche ſich bei Vorſtehen⸗ 
dem melden wollen, erhalten angemeſſenen Rabatt. 


11 


NEE We 


— Seide Müller⸗Gaze 
(Beuteltuch) 


e 
von W. Landwehr aus Berlin empfieblt zu 
13957, N. Mraſeck in 


2 


LD hy 
Engl. Kreutzungsferkel „IN 
offerirt das Dominium Zobten bei Löwenberg u Ix 
Verkauf. 13099. N 
* 
1 
if 
In 
| N , & 
| iy 
a 
Facon-Strick |; 
maschime. ,° 
2 
13944. Strümpfe jeder Größe werden mit dieſer Nah n 
richtiger Form, mit Ferſe und Fuß, fertig g ſtrickt, un n lay, 
nach Wunſch ganz fe und aud ganz locker. > hes, 
ebenfo wie mit der Hand ab: und zugenommen, un dan 
deshalb auch jede Form geſtrickt werden. N den 
Es können auch die verſchiedenſten Strickarten, A by, 
ausgeführt werden, dDurdhbbrod: ne Striderei, Wolken, agen ER 
Fantaſie⸗Strickerei e, ein: und mr&hrfarbig, zu 15% 
Schuden, Mützen, Scelenwärmern, Kinderkleſdern, OF el 88 
Borten, Sophakiſſen, Decken, Umſchlagelüchern, Jacken, & 
kleidern, Handſchuhen ꝛc. 51 


ft 
Diefe Maſchine verintereſſirt fic) durch ihre Vielen 
der Familie, giebt der einzelnen Arbeiterin reich | 
Lohn und ift Fabrikanten unentbebrlich. % 
eignet ſich vortrefflich zu neuen ? abrik⸗Unternehnen fie 
für Anſtalten, Strumpf u. ollwaaren⸗Geſch 


©. J. Brauer jury, 
Breslau, Alte Taschenstr. 


Kauf⸗Geſuch. 
13188. 


Aepfel 
fauft Jace Hasse u 
8 Getrocknete Hagebutten te 
fauft in größeren . nebſt u x 
franfo an Adolf Teichmann in Bu 


Au vermiethen 
13967. Eine moͤblirte Stube iſt zu vermiethen beim 
Uhrmacher J. 


2 e De 


vr. 
— 


Jun vermiethen 4 
em d rieſt irſchberg belegenen 
A Hehe in Be Haade ne 
“at a beftchend aus 4 zuſammenhängenden Stuben nebit 
Aber g Küche und Beigelaß und einer Stube im 3. Stoch 
N bei Frau Superintendent Jäkel, Ring Nro. 32 
Oberg. Hes, Gerichtsratb in Waldenburg. 
i Studen und Küche in ſchönſter Ausſicht bald zu 
Haye e San. 
xe 4 nr . 1 a — mi 
j 25 x ’ vermietben un 
8 au ‘rs penal iu hic oe Nr. 4. 
82 — Eine @tube zu verm. bügenplag Nr. 4. 
if hi Ein heizbarer Laden, am Markt gelegen, 
‘ing, r die Jahrmarktstage, oder auch bis Neu⸗ 
abzulaſſen. Näheres bei 
As. Ackermann, 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nro. 19. 
‘hay In Warmbrunn 
e beizbare Wohnungen im Etammbaxs zu haben. 
din, Ein Heiner beigbarer Laden mit Schaufenſter und 
ns, f gelegenem Zimmer, in der lebhafteſten Straße Lau: 
dr, für ein Galanterie⸗ Delikateſſen⸗ oder Putz⸗Geſchäft ſich 
eignend, iſt fofort oder zu Neujahr zu vermiethen. 
en H. Pfeiffer, Lauban, Frauenſtr. 511. 
a, Mieth . Gejud. 
leben Es wird eine freundliche, trockene Wohnung, be: 
adsl aus 2 Gtuben nebſt Kabinet und nöthigem Beigelas, 
den ch in der Schildauer Vorſtadt, von ru igen Bewoh⸗ 
Re miethen geſucht. Adreſſen mit Preisangabe in der 
Den des Boten unter Chiffre 2. 
%g, Perſonen finden Unterkommen. 
I e Se f G οοο 
N ioe n Ein tüchtiger Uhrmacher: Gebiilfe lann ſich 3 
13 
Sg line Beyer, Uhrenbanblung, Hüſchberg 1. Schl. — 
aeg 1888 8 8888 
e Verwalter⸗Geſuch. 
thei prattiſcher Verwalter, welcher mit Feld: und Geſpann⸗ 
f N ey rauf ift, wird geſucht. Adreſſen ſign. R. Z. nimmt 
edition des Boten entgegen. 
Mt Für eine größere Papierfabrik wird ein 
Nay, 1 tzügfichen Zeugniſſen über die Leiſtungs⸗ 
ds It in ſeiner Branche verſehener, im Rechnen 
al. chreiben vollſtändig bewanderter Papier: 
higgrettieber zu engagiren geſucht. Antritt 
ens Ende dieſes Jahres. ; 
ty Gan nimmt die Expedition dieſes Blattes 
. iffre A. O. No. 100 franco entgegen. 
isch n Zwei tü ider-Gefellen finden dauernde 
baten bei ea 6 


in Schönau in Schl. 5 


- = * => FRE", 8 
35809 — 


13903. u); a | 
Gin Appreturmeifter 
welcher das Sortiren a der netfier, vers 


ftebt und fid darüber durch Atteſte ausweiſen kann, findet ſo⸗ 


fort Stellung in der Paplerfabrit von J. Erfurt & Alt: 
mann in Hirſchberg. 


. Ein tüchtiger Schueidergeſelle findet bei gutem 
Lohn dauernde gp gr beim 
Schneidermſtr. Karl a 1 ꝗ— in n 


el Landeshut. 

8 Schuhmacher⸗Gehuͤlfen Tce 
Schuh-, Stiefel: und Gamaſchen⸗Fabrik zu Schmiedeberg dau⸗ 
ernde Beihäftigung. 13823. 


13979. Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle kann ſofort 


dauernde Arbeit erhalten deim Schuhmachermeiſter Moſig. 
Schulgaſſe. 


13817. Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle findet ſofort 
Arbeit beim Schuhmachermſtr. Skin in ee 


13974. Zum baldigen Antritt fudt einen Haushälter in 
den Gaſthof „zum Kronprinz“ in Rubbant 
Härtel, Gaftwirth. 
1308. 2 Ochfenfuechte, 1 Pfercetnecht u, 2 Mägde, 
welche Alle unverheirathet, ſucht 
das Dominium Ober: Berbisdorf. 
SSS Se DPEDe PE 


13943. Das Dominium Probſthain, Kreis Goldberg, 
ſucht, da der in Dienften ſtehende im Kriege g-ftorben 
iſt, bald oder zum 1, * 1871 einen Schäfer⸗ 
kuecht bei 40 Rthlr. Lohn und Leinſaat. 


LBEDBIEBEBEIT BED DED 


13955. Ein ordentliches Mädchen, welches in der Küche 
Beſcheid weiß, ſucht Schwahn, Gasanſtalt. 


13970. Ein freundliches, gewandtes Dienſtmädchen wird 
zum baldigen Antritt geſucht. Vermieihsfrau Otto. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Wirthſchafter od. Vogt 


ohne Anhang, deſſen Frau die Viehwirthſchaft zu verſehen 
hätte, wird geſucht. Nur Franko Adreſſen ſub E. G. nimmt 
die Exp. des Bl. zur Weiterbeförderung an. 13863. 


13812. Ein gewandtes junges Mädchen, augenblicklich noch 
in Stellung, welche auch im Schneidern, Weißnähen, ſowie in 
allen häuslichen Arbeiten gründlich erfahren, ſucht zu Neujahr 
anderweitige Stellung als Verkäuferin in einer Deftillation 
oder Seifenſiederei. 

Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre u. 8. poste 
restante Görlitz. 


Lehrlings-Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe, rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat im Specerel⸗Geſchäft zu lernen, oder ein Solcher, der 
mindeſtens ſchon 1 Jahr gelernt hat, und nachweiſt, daß er 
ohne ſein Verſchulden die Handlung hat verlaſſen müſſen, findet 
ein Unterkommen. Anfragen unter Adreſſe poste restante 
A. Z. No. 244 Schweidnitz. 


1381. Lehrlings-Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in meinem Colonlal⸗ und 


b G t ſofort als Lehrli intreten. 
. Miller in Gcpwelbnip, 


Fs 


| 


3 ̃᷑ ae ea 
13980. Für meine Papler- und Galanteriewaaren⸗ Handlung 
un sgh eb ina 5 fofortigen ne ER 
tſchberg in Schl. ulins Seifert. ‚ ' As 
13906. Für ein bieſiges Mtodemaaren + Geihäft wird ein Sur Kirmesfeier, tag den 13. d. M. 
Lehrling zum fofortigen Antritt geſucht. Offerten unter uu. gebenſt ein ro * 
werden in der Expedition des Boten erbeten. NB, Gleichzeitig wird ein Bolzenſchießen abgehalten ⸗ 


; leſes Vergnügens ebenfalls einladet; | 
13997, Für mein Specerei⸗ und Farbewaaren:Geihäft ſuche 820 Freunde d Obi 
ich einen e mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 13820. Der f 

| 


Herrmann Vollrath Yu f 1 
: ee Zur Kirmes nach Srifersh" 
13985. Am Sonnabend ift auf der Straße von Hirſchberg ee = 14 Sit Al 
185 N it reu ein. r gute Kuchen, ti 
an wird neuſilberne Taſchenuhr Capel Getränke, ſowie gutbeſetzte Tanzmuſit, fir beften3 gelen 5 
verloren worden. Finder erhält eine Belohnung. Abzugeben 14002. Müller, Brauer 
beim Zimmergeſell H. Opitz in Berbisdorf oder auf dem 13954, 


Bauhoſe bei Timm. f Zur Nachkirmes 
13964. Ein großer, ſchwarzer, langhaariger Hund, auf den auf Mittwoch den 9. November ladet ergebenſt ei 


ar i 
tt. 3 if. 


Ramen Rappo börend, iſt am 5. d. entlaufen; er trug noch Kuchen, kalt ; tr beſten cog 

ein ledernes Halsband. Wer denſelben in Nr. 47 zu Herms⸗ BER 108. Scholz In Meder Krerſham in Stine 

dorf u. K. abgiebt, erhält eine gute Belohnung. = - Z 
Gelvoertehe ae Zur Kirmes nach Fannow! 

u 6%, Zinſen zur 1. Hypothek, : 5 | 

Ca. 3000 Thlr. auf ein ſchres Grundſtac, ſind Mittwoch den 9. November: 1 


* ae Ar Wo? giebt Auskunft der Lehrer em. Scholz — K i r me 8 b a 1 1 | 
ET RD: und Sonntag den 13. November: 


S@rtxta * 
Rn. Tanzmuſik 
„Hotel Preuss. Hof.“ wozu freundlichſt nit Boe y : 


Dienftag den S. November: ne H. Schneid⸗ 
Großes Ubend Concert 7 

2 i 13951. Zur Kirmes auf Donnerftag den 10, oh % 

unter Leitung des Muſikdirektor Elger. r 2 een um Be und 7 

D e . d. M. mi nit lad 
Anfang mn, Euer Bie Sgr. ee Sala. ES oy 
Verw. A. Breiter. J. Elger. Breslon: 
14003. Dienſtag den 8. November, früh, 2½ % bh 76 
Bag un > 


J B. us 
iſche Anl. % 82 i 
Mmien-Anleihe 763) 
Schleſ. 3 


Wellfleiſch und Wellwurſt, 
des Abends Wurſtpicknick, wozu alle 
Freunde und Gönner ganz ergeb enſt einladet ° 


ee Kadgien im „goldenen Schwert“. 
13977. Mittwoch den 9. November, von früh 10 Uhr an, 


Wellfleiſch und Wellwurft, wens 
Wurſt⸗ Abendbrot, aer und greunde ergeben 
einlade. Wilhelm Firl im goldenen Scepter. 


I. Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 9. November c.: 


3 3 Getreide⸗Markt⸗Preiſe J 
Kirmes f Feier, Jauer, den 5 November 1870. 1 uy 
Souper a la carte und Tanz Healer 1 der E 2 8 — 1/23 — N a) 
von 6 Uhr Abends ab „ eee — 10 Be 
„ { Niedrisfter. . 2 lao 1212 —1 2 3\—p-1 IZ 
wozu alle geehrten Freunde u. Gönner ganz ergebenſt einladet Prshlan, den 5. November 1870 6. 
14002. Hermann Gruner. Antoffelipieitaspr. 100 Quart bei 80988, ral ioe? FA 


Nebacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Drud und Verlag von G. W. J Krahn. (Reinhold Krob“ 
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